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fjöi* Offizielle Einladung 

Rabins 

; nach /Washington 





■ 

% ■. (WD Dutzende von Trak- volle 0 Gange. Zunächst wird das fuhr. beabsichtigt Präsiden! Nf- 

Bnlldazwn ond anderem von Zahal geräumte Gebiet je- xon, Ministerpräsident Ra bin za 
> ' . schweren mechanisch rin Gerät weDs an die UN-Truppen über* einem oCfizfetlen Besuch nach 
■'V von ^ Armee derzeit -gebtn werden und diese werden i Washington einznladen. Der Bc- 

• eingesetzt» nm die neue Linie es nach einer vorbestimmten ! such - Rabins durfte ungcfShr 
" der Kyrfechtti Front- rtchteei- Zeitspanne an die syrische Ar- mit der. .Wiederaufnahme der 
~ : tig feiügzusteUen. mee weitergebeo. Dadurch wird Verhandlungen Hj Genf ün frü- 

> Mit diesen Arbeiten wurde Ae UNMuzone jevteüs ge- heu Herbst rosaramenfaUeu. 

ui mehreren Frontabschnitten gen Westen verschoben, bis 2a- I Auch soll eine offizielle Ebb> 

' gleichzeitig begonnen, . am die ! ha! alle im syrisch- israelischen ! düng, die USA zu besuchen, 
. ^ Durchführung zo bcschleunigOL | Eutfiechtimgsabkommeu TorgC'jaa Staatspräsidenten Katztr er- 
: >v ' IPesüich von Kuneitm wird der- : sehe ne» Gebiete geräumt hat. [ gehen. 
u *ü ein Antitanhgraben angelegt j Glckbzeitig mit der Räumung Diese Entladungen sind gegen 

* / od an dessen Westseite werden; im Gebiet der ««Austrachtmig*' den Hintergrund der barlnäcki- 

• J )rahfverhane errichtet. Die Li- j verringern beide Seiten ihre gen Gerüchte zu bewerten, dass 


Wie unser HM- Korrespondent ! 
aus . gntinformierter Quelle er-j 
fuhr, beabsichtigt Präsiden! Nf-j 
lon. Ministerpräsident Ra bin za' 
einem oCfizfetlen Besuch nneh ; 


>«* \ c . 


u 


i* •, 


- 1* 
«* . « 


«traea 1 




Mittwoch, 12. jum 1974 4? • 


PREIS: Ag. 80 ok :n»nnn ★ V’tvn ri»o a«a ,’jrai ov 


gehen. 

Diese Entladungen sind gegen 

den Hintergrund der hartnäcki- 
gen Gerüchte zu bewerten, 


Kissingir droht mit Demission 


iie wird mit Minen und anderen [ Truppen im Südfei] der Gola*- auch Präsident Sadat von Ae- 1 11 1 | 1 1 U WB B U 8 \9 | fl Kj fl fl fl fl fl. fl M If fl fl fl fl mV il fl I fl fl I 

Ubwehnnittdo verstärkt werden, j fraßt narb dem im Abkommen gypten und Präsident Assad von Ö* ^ ViillWWBViB 

; ie soll ein wirksames Mittel ge - . vorgesehenen Schlüssel. Alle die- Syrien sowie König Hussein von _M Y Tlnwt” itouüu H an Anecaran von . |» in Aar Wafarffafa. Affaam 

■en Infiltrationen and gegen i sc Truppenbewegungen werfen , Jorfanieo und König Fei«l von ,llneS ^? C C l ““ *»“S» a S e » 1 von »H m Qe ” WaTergaie ATTaere 

riifae nra rl . *-^**««- Stab Ober- I Saudi-Arabien » offlddtan Be- Aof seiner Pressekonferenz in, Vertrauen bat. »ns er seine De- 1969 und 1971 sackten mehrere gen zum Abhören «rtoiltr K3s- 
•. Morgen wird der Ostteü der ( wacht. In diesem Stabe smd Za- suchen nach Washington etnge- Salzburg gab Dr. Kissinger, er-[ mission etoreicben' sagte der! Male Geheimhiformaüonen in singer sagte. Nixon habe die 
. Atebochrnng .von Zah 1 md die syrische Armee ver- laden werden sollen. regt and mit trenenerstickter Staatssekretär zu den Sbenasch- die amerikanische Presse. Um Anweisungen gegeben. Doch dio 

“ÄSSlEÄ fc “ . AMEWKANISCHE Stimme bekannt, er werde seiüi tep Journalisten. ! den Quellen dieser Informell „New York Times» zweifelte in 


- 2'i, 


- ; "»a weiter 


26 -stüadfgeo Besuchs» 

Nixon dürfte: 

★ den Führern Israels mit- 
te Den, dass er von der vom 


.. ^ eser Kammrng sind bereits im I notier UN-Uttizicr. AMERIKANISCHE 

V. V _ ' • • • SICHERHEITS- 

: GARANTIEN AN ISRAEL 

«Hasser Draht” wird im | Auf der politischen Ebene er- 

wartet mau in Jerusalem mit Be- 

„ King David Hotel montiert SSSS, 

Jerusalem (HM) — Für die ( rikaniseben Staatspräsidenten be- während seines) 

'“-V rze Zeitdauer des Nixon- Auf- gleitenden Sicfaerhejtsagenlen nur Besuchs^ 

K r-fhalfs in Israel — von den über die Möglichkeit voa De- : 

mnittagsstnnden des kornmen- monstrationen in Israel besorgt. * “ ra Führern Israels tnlt- 

hi'B Sonntag bis Montag Mittag da allein in Israel ron allen Läu- **** cr von der vorD 

■ ; : wird im Jerusalemer King dem. i Nixon besucht, Demon- ^5?^ ress Senat bereits be- 
^tvid Hotel* in' dem Präsident strationen in Einklang mit dem jZuteBung in Höbe von j 

:: xob übernachtet ein ^Jbeisser demokratiseben Regime hier : üb- ‘ t *’ 2 . V ° D d . e " 

.:■ -ahf* montiert, der über Wa- lieh und auch möglich sind. !L en “* *** Grabs_ 

j- ugton nach Mösksm ffflirt Raw Amram Blau sudde gestern gcbflligi wurde. nan 

.-;v r ei Riese röransportflagzeDge <L Im US-Konsatat um eine Unter- ° oc ^ 1 i e,DC we . rterc ^ a ^ >c Miller- ] 
>--Jpe ^Galaxy**, die seinerzeit rednng mit Präsident Nixon an, ^ al * Grattszuwendnng fstart | 

- . . Luftbrücke wahrend des Jom dem er Salz und Brot bei der Cl * ,er Anleihe) bn- | 

ipur-Kneges nach Israel un- Ankunft ob erreichen wflL ... _ „ | 

9n . M/intee ★ die jährliche Waffenhilfe 

' ftr -FWhaf«, ,m. ud>er EinxeOieaen des Be- an Israel um mehrere hundert ] 

• hrtmnli- Snches ,,oc,, - ans j Mfllionen Dollar erhöhen ; ‘i 

Scherheifserwägungeii. Still- j * eine vertindliche Erklärung 


regt and mit tranenezstickter Staatssekretär zu den überrasch 
Stimme bekannt, er werde sein, tep Journalisten. 

lininininii iramnvffHaaaa 

[ Kein Besuch beim „Watergate” . . . 

J Es ist höchst fraglich, ob sich einer der zahlreichen in 

S Jerusalem tätigen gelehrten Archäologen bereit finden wird, 

i Präsident Nixon den Ort in der Jerusalemer Altstadt zu 

i zeigen, von dem der Name „Watergate* 1 , der ihm znm Ver- 
i hängnis geworden ist, abgeleitet wird. Nach Meinung Jeru- 
■ salemer Experten ist der Name Watergate für das Haupt- j 
\ quanier der Demokratischen Partei in Washington einem ■ 
i gleichnamigen Teil des Ufersteges des Washingtoner Poto- j 
! mac -Flusses entlehnt, doch haben beide ihren Ursprung in j 
| dem in der hebräischen Bibel erwähnten Wassertor” 
r (»water gare”), das die amerikanische □ Bibel-kundigen Pio- 
niere, wie viele andere aus der Bibel entlehnte Ortsnamen j 
im Umkreis Washington, verewigen wollten. In Nehemias 3, ■ 
Kapitel 26, ist in der Beschreibung des Wiederaufbaus der ■ 
zerstörten Mauer von JersuaJem nach der Rückkehr der J 
Juden aus der babylonischen Gefangenschaft ausdrücklich 
davon die Rede; es heisst dort: „Nach ihm baute Pedaja, 
der Sohn des Parosch, bis gegenüber dem Wassertor im ■ 
Osten und dem Turm, der hervortritt” meldet unser S 
HM -Korrespondent. 


die amerikanische Presse. Um Anweisungen gegeben. Doch die 
i den Quellen dieser Informat io- „New York Times” zweifelte in 
nen auf die Spur zu kommen, einem Artikel an der Aussage 
liess Kissinger Telefongespräche Kissingers, den auch US-Jour- 
abhören. Jetzt fragen amerikani- nalisten vor einigen Tagen mit 
sehe Abgeordnete und Journa- unangenehmen Fragen bestürmt 
I listen, „wer hat die Auweisun- hatten. 


ER nimm t Dialog mit der 
arabischen Weit auf 


Der Mimsterrat der Euro- werden. Man gebt davon ans, 
päfeeben Wirtschaftsgemeio- dass nach einer gewissen 
schaft, der unter dem Vorsitz wab ningspol irischen Entspan- 

des Aussenministers Genscher in nung d. Gemeinschaft auch die 
Bonn tagte, hat beschlossen, den au&senpoli tische Situation ent- 
arabfecheu Staaten Besprach »n- scharfen wird. Auf der Konfe- 
g gen über eine engere politische renz standen drei Hauptpunkte: 
und wirtschaftliche Zusamme n- Die Marschroute auf der Sicher- 
arbeit Voranschlägen. Wie ans hei tskonfe renz in Genf, das Ver- 
1 Konferettzkrexsen noch vmge- h&Itnls zu den USA und die 


schweigen gewühlt. Bekannt ist. abgeben, dass die USA die Eid- Amt niederfegen. falls man Om, Bekanntlich war Kissinger vor]^ vejWetc , roneB Einleitung eines europäisch-ara. 

' 'räsideotNixon und sein Aus- 1< !" 0n “ Stadteingang^von Stenz Israels nachdrücklich De- »it der Watergate- AfSre io seiner Ernennung zum Aussen- ; & der Bandes«- bischen Dialogs. Danach wird 

■minister werfen andauernd B ^’ und dass ibn « Sicher- Vertlndnng bringt. .Wenn man mm, «r Berater des Presidenten DeBfschtolld h, den «W>- die Präsidialmacht der EG, al- 

dem^ ^Wdssen FUus und dem eenne,sler Teddy Kollek Cradi- heit Israels sehr am Herzen za einem Anssonmmister kein für SicherheitsfrageO. Zwischen [ ^ A . aon «•,. m™. 


geimeister Teddy Kollek. tradi- beit Israels sehr am Herzen 
tiopsgemäss mit Brot und Salz liege. 


“ it-tt» -n, . . ucusgraass nwi oroi una Mi Z liege. 

empfangen werden wird- Dem Während der Arbehssitznngen 
in koniakr sein, Nixon, um Empfangskomhee werden auch werden sich die Gawnnen des 


mit der Watergate- Affäre io seiner Ernennung zum Aussen- ; ^ der BimdeOT . bischen Dialogs. Danach wird 

VerMndnng bringt „Wenn man minister Berater des Presidenten Demschland in den rfch- die Präsidialmacht der EG, al- 

zn einem Anascnmmfcfer kein für SicherheitsfrageO. Zwischen ^ Tagw ^ 9tnbbcl)m Re _ M die BRD , fü r rine langfri. 

gierungen das Angdiot nberrei- stige wirtschaftliche Zusammen« 

IIH.ReAhArhfr beziehen Stellungen leben. I arbeit mit den Arabern eintre- 


ÜN-Beobachfer beziehen Stellnngen 






Gerald Ford fortlaufenden r^c°T^ r ZlVJ's . ö Die EG erwartet von den Ara- ten. Die Niederlande nnd Dä. 

;cht 711 erbalien. und Sf T ‘jf. A Vf '• -1 L30 Uhr trat t***xn vor., hegah.sicfc gestern, ron Tajara bern, dass alle EG-Eänder gleich j nemark haben _3ire Bedenken 


die Geschäfte d« State ^ „»hn^ ^ erwar- der amerikanischen dtplomali- ^ US-PraeSident 

artmem leitet in. Fühlung ^ Nuoo-Kolow sehen Prommenz kümmerf nnd , > B, ^? eUe * äo “ G®;l W rraRWem 


- 1 


»in. 

■ • 

EIN UEBERSCHWENG- 
UCHER EMPFANG 

er Empfang Nixons and sei- 
nahezu 600 Begleiter in l s- 
wird von den Massenova- 
■n. die Nixon in Aegypten 
I werden sollen, durch eine 
sse Nüchternheit nbsteebeu. 

rrusalem und Tel- Aviv, wo- 


w für. den Verkehr -gesperrt. j sie .. auf BesSchtigangsiouren 
Das Klag David Hotel, wird völ- durch Woblfahitsinstiturioneu, 
lig von Gästen geräumt. . 1 Schulen etc. begleiten. 

■ •• : ■■ 

BERATUNGEN UEBER NEUE KABINETTS- 


dem 41 Kilometer von Daraus- begleitet, nach Damaskus. behandelt werden und der Er- zuriickgeffiellt. Weder die Frie- 
kns oatf ernten Zelt der syrischen j ..q R faÄe iJ fl |»4 dölboykott gegen Dänemark und densbemüh an gen in Nahost, 

Militärdelegation . auf den Go- [ U5"r raCSIuCÜI gegen die Niederlande aufgeho- noch die internationale Energie« 

Ion-Höhen der syrische General ||£Ut£ |(| {(jjfQ ben wird. Ehrend des Dialogs poIitik werden durch so einen. 

Tajara in einem schwarzen Mer- Kairo _ p ris}denf Ni _ mit der arabischen Welt — sagte Dialog geßhrdet. stellte die EG 

cedes ein. Tajara hielt in dem : hente ^ Kairo der I eJn Bonner Sprecher — sollten in einem einmütigen Memoran- 

Zelt Beratungen mit drei syri- Empfang in der modtr- «SC Kontakte mh den Vereinig- dum fest 

seten Offizieren _ ah. Spater iraf j ne ^ 0 ^^,* Aegyptens be-l‘« Staaten und mit Israel ge- . . . 

UN-GeneraT Ensro Siila^nio ein. . i halten wptHpt Nächste Woche wird dieses 


BILDUNG IN ITAUEN 


um 


Nachdem die Regierung Ru- gierungsbildnng in Rom aufge^| s '° SiiUsvuo mit den israeli- 

or zurückge treten ist. hat nommen. Daa M itte-Iinks-Ka- j s cb en Venretern. 

fbafcnrRCiiffifftf T mit wtor tfiüvwi I Heute werden die UN-Beob- 




DCKAlUnbEH UUcK REUE IUIDINcTTS- UN-General Ensro 5iilas\-uo ein. ^ | halten werden. Nächste Woche wird dieses 

um . sich mit Tajara, der sich -jj m ^uttagszeit wird der Tn Bonn einigen sich die Aus- Problem bei der atlantischen 

BILDUNG IN ITAUEN ihn> zuees ^ D,c ’ , zum Präsident, von Dr. Kissinger be- senmmisrer über eine Formel für Minirten-atssrtznng in Ottawa 

begC ^P' Danach konfenerte En- ^ ^ erasten politischen die politischen Konsultationen behandelt werden. Gestern erör- 

Nacbdem die Regierung Ru- gierungsbildung in Rom auf ge- sio Siilasvuo mit den israeb- ; ^ Präsiden« Sa- mit den USA. terteu Genscher und Kissinger 

mor zunickge treten ist. hat nornmen. Dis Mitte-Unks-Ka- j sch *° Venretern * wraL - : daf eiatreffen- Hierzu bemerken Kommen- dieses Problem in Bad Reichen- 

Staatspräsident Leone, mit ver- biuett war nach knapp sechsmo-j flentc vrertftn d / e Aus Bad Reicbenh 3 ll wird be- taforen, der deutsche Au^senmi- « haD. Wahrend den FussbaÜwelt- 

sebiedenen Parteiführern die Be- Datiger Amtszeit wegen unüber- 1 Posttn m der P er- r j c j JTeL N; XOn werde „in naher nistcr und die anderen EG-Mi- « meisterschaften wird Harold 


. . — . /Z. „ ‘ mor zurückge treten ist. hat nornmen. Das Mitte-Lznks-Ka- i scoe[ 

rrcBaem un e * Staatspräsident Leone, mit ver- biuett war nach knapp sechsmo-j ^ 

Sl . , C t schiedenen Parteiführern die Be- uatiger Amtszeit wegen unüber- 1 ****** 

™ f a , ratougen über eine neue Re- windlicb« Meinuugsvetscbfe- 1 «« 


? ist* 


aits wie. in den Strassen *“““**“ 

Kairo und Alexandria an- 1 denheiten über die Bi 

iaht Auch fehlt in Israel ^ Wirtschaftskrise 

Meer amerikanischer Flag- werfen heute . auseinandergebrochen. 


an der Nordgrenze der 


■ den Crrassen ralnn ^ en übcr neue Rc " windlichen Meinungsverschie-, x *: nc T ” j u ^ - Zukimfr mit dem deutschen n ist er glauben nicht, dass be- | Wilson über diesen Frage n- 

Kairo und an- ■ deuheiten über die Bekämpfung Kanzler Helmut Schmidt kou- reits jetzt aUe Probleme der jön- kon^Iex mh AussetmMnister 

icht Auch fehlt in Israel Die Brüder Zoer, Riad und der Wirtschaftskrise in Italien CTS ^ alIin ® CB * te Heren. Aus Wien berichtet un- genen Vergangenheit entschärft Genscher konferieren. 

Meer amerikaniseber Flag^ 28110 Malawi werden heute auseinandergebrochen. Dem — j ser Korrespondent Zeew Barth, 

Diese werden nur auf den zwecks Verlängerung der Haft Christlich - Demokraten Rumor Obwohl der französische in Oesterreich war man kon- 

□den gehisst, die Nixon dem Jerusalemer Richter vor- war es nicht gelangen, die Staatspräsident cTEslaing „aus stemiert, dass Dr. Kissinger in 

nlich besuchen wird, wie geführt werden. Staatsanwalt Unterstützung seiner Koalition?- Gründen der Rationalisierung“ der BRD und nicht in Oester- 

lesidenz des Staatspräsident Michael Kiredrhat die Anklage- j partner, der Sozialisten und der einen der im Pazifik geplanten ; reich mit Aussen minister Gen- 
' and die Gedenkslätle Jad schritt gegen die Mörder des Sorialdepiokraien. für das wirt- Kernwaffenversuche absagte, j scher zusammen traf, während 

, j iem Jerusalemer Taxfchauffours be- schaftliche Sparprogramm zu werden heute einige Versuche Nixon in Salzburg mi: Dr. Bru 


and die 
hem. 


Koalition in Niedersachsen mit einer 

Stimme Mehrheit 


— ■» 


der Tat sind die den ame-S rehs eingereicht. 


gewinnen 


unternommen. 


^ no Kreist konferierte. 


• K 


Rabis : Weg zum Frieden führt durch Minenfelder 


Die deutsche Presse kommen- sten Stand seit 1945 erreich L 
tierte gestern die Ergebnisse Die FDP kehrt wieder in des 
der Landtagswablen in Nieder- Landtag zurück, die SPD bleibt 
Sachsen, bei denen die CDU regierende Partei in Hannover 
48.9 Prozent aller Stimmen be- — also gab es drei Sieger. Es 
kam, jedoch die Koalition ist allerdings fraglich, ob es 


der SPD und FDP weiterhin | dem Charakter einer pariamen- 

lertisalcra iHM) Der Weg znm Frieden ist noch mit zahl- anderen Worten: all der Dinge, Der: neue Fmanzminister Je- j für den neuen Wobnbaumini- clner stimme Mehrheit ehre larischen Demokratie zuträg. 

en Hünen berät. Dies erklärte gestern Ministerpräsident Ji *• die unsere tagtäglichen Proble- hosebna Rabinowitz. habe eine ster Ofer übrig. Koalition bilden wird. lieb ist. wenn eine Koalition 

Rabin bei Mittagessen, ihm und einigen seiner me datsteilen. Schliesslich sind fasL unmögliche Mission über-] ln seiner Eigenschaft als ehe-j AUe Zeitungen sprechen ron gegen den Gewinner der Wahl 

„ en j— Kabinett zu Ehren der Arbeitsausschuss der Eues- es die Dinge, um deren Wah- nornmen, doch, glaube er, dass maliger Arbeitsminister sagte j er ^Tendenzwende", die sich auftritt. Die „Westfälische 

erajjsiaitet batte rung ein -Volk gezwungen ist, er die* Prüfung bestehen wer- Jizehak Rabin, er sei vom Pio- hauptsächlich aus dem Vergleich Rundschau' spricht von einer 

^ • • notfalls auf dem Schlachtfelde de. sagte Rabin. niergeist, der im Arbeitsministe- ^ Hamborg ergibt, wo die bevoistefacnden MinikoaUt/on. 

*■ ,ir m üssen Vernunft und Rabin nahm auch auf die kämpfen . . . . rimn herrsche, tief beeindnickt SPD-Veriuste höher waren. Bei einer Wahlbeteiligung 

"indnis zntaee lenen undlhänfigen Brklänmgen arabischer tw Mmisteniiäsidait war»- _ A “ f “ “!”!!!, gewesen. Die Beamten des Ar- Nach den Wahlen siebt die von 84,5 Prozent erhielt die 


ist. wenn eine Koalition 

den Gewinner der Wahl 


.Westfälische 


» 


i v 


° ^ indnis zutage fegeri und hS^gen ^Ecklänn^cu • Der Mmisteiprätident wam- Ofer wandte 


von S4.5 Prozent erhielt die 


igsvermögen haben . und 
Jingen nüchicm-rcalislisch 


bewerten sollte- j riehen. Israels Bevölkerung mos- ina«ui ßprhmmp ,W 

Ein starkes Israel kann «chl . rt ariMän . um dfcleni««. j!? - “TÄ -i 


iw rfr an dern letzte» Kri^e den Bedürfnissen der; 


.-t AP 


jge blicken", sagte, der Mi- 

?rasident. 


Ein siarnes israej K-auii wi . . arbeiten, um dieienxcen L - " 7 — " mstennrns rur aemooiiRier 

leisten, den Pfad des Fried«* „ errelchlta . die sich ver-| 1 Scrfdatt11 ******* 



>uimnnfrrT¥^-in.imnjuinn^ seiner Stärke nnd auch ™ d scmcn LebeDSSt3 231 vcrbcs_ ZIEHUNG DES WA AD jetzt nicht mehr auf ihren poli- sagte, er hoffe, dass auch die 

der Tatsache, dass es im Notfall „Wehe uns, wenn wir picht seru. a _ LEMA AN HACH AJAL tischen Tod einzustellen. Die bevorstehenden W ab len in Hes- 

: Das Wetter. . - ^ erneu -Krieg dnrchhalten kann, alles tun werden, um die Stärke Die Zusammenkunft fand auf Bej der Ziehung des AussicbL weiierzubesiehen, ist sen und Bayern für die SPD gut 

„ . . . - GleichzeztiR darf Israel nicht unserer Armee zn gewährleisten, Imtiative der Voraftzendeu des Waad Lffmaan Hachajal gewan- psychologisch wichtiger, als sie ausgehen werden. 

****&; seine d^enden sozialen Pro- auch jetzt, nachdem die Ent- Arbeitsansscbusses der Knesset. > nen ^ Nuromern 66808 WB 2 in dem einen MehrbeiismandaT 

g der Luf^ucbttgkerL - .. ansc-T *rh t lassen Die flechtungsabkommen die Kano- MdK Schasdrana Arbeit! - Al- di Nummer 016759/R 1 in Niedersachsen zum Ausdruck »».l 

llenhöbc: 80-150 Zcnh- 2*^ Kch, »£ „„ la^en". ragte der 1 «orifara . (Mamadi, statt, die'” ei "/ Wohnung in Tel-Aviv kommt. In der ..Hannorerecben I " 

I , i 19 fern in der Anzahl seiner Phan- Mtaisterpräsidcnt. Wie es am sieh vom ehemaügea Arbeitsau- , ond Petach Tikwa. Autos ge- Allgemeinen Zciln« wird das I 13 -3 3» 7 Jl 

iperatnren: Jerusalem tomflugäuge - ' zn t arie ren. - so unsere Rüstung geht dürfe sich nister Jizehak Rabin und dem; wannen die Nummern: 663444r [ Ergebnis als ..Wiederauri iea I Tpl »UIU IÄCA 

el Aviv undHarfa. .18— i. ’*8®rose von keinerlei finanriel- ebemaligeo Wohnbaominister J. G 1: 62456I/G 2: 5093I1/B 2; aus einer Talsohle dargestelli. I TEL AVIV ilAFU 


zn erreich«!, di« ach rer - \ besbax ^ x]d Alltagsniveau 


i Beratungsstellen des Arbeitsmi- zi ihren eigenen Berürchtungen Landtag einziehen. Sie erhiei- 
[nisterimns für' demobilisierte im Falle einer spektakulären tep 0.6 bzw. 0.4 Prozent der 
i Soldaten beeindruckt worden. Niederlage braucht sich die so- Stimmen. 

— ziai -liberale Koalition io Bonn SPD- Vorsitzender Willy Brandt 

ZIEHUNG DES WAAD jetzt nicht mehr auf ihren poli- sagte, er hoffe, dass auch die 
LEMAAN HA CH AI AL tischen Tod einzustellen. Die bevorstehenden Wahlen in Hes- 


fr» 


- s 


U 


u 


llenhöbc: SO — 150 Zenti- 


iperamren: !!_l t omfhigzeuge- zn tarieren,- so unsere Rüstung geht, dürfe sieb nister Jfccbak Rabin nnd dem ;waDMI1 die Nummern: 663444/ Ergebnis als .Wiederaufstieg 

- ,el Am Md Haifa 18— «fiese anch an sich sind. Israel von keinerlei finanriel- ehemaligen Wofaabanminisler J.- G j. 62456 1/G 2: 5093 11 /B 2: aus einer Talsohle dargesielli. 
S' - od 1 5rr im Gcfnhl eines reden len, budgetären Beschränkungen Rabinowitz. verabschiedete und! J38967/B l: 588003 /B 2; Gleichiciti? ist d" Abirarts- 

' TTä°. r^H| 19 iiSo^Hn Fit»7.i nW i J in - seiner Befrwdi- beeinflussen lassen. Andererseits den neuen Mimsterpräadentenj 081864 / A I; 318567/A 1; trend der 5PD nur abgefacht, 

t =- . '8-26: GaU 8-29; Ho- ^ „ ^t^g, auch die so- Rabin. wie auch den neuen Fi-- 364733 /Bl; 661015 / B 3 : Die ..Berüncr Morgenpofe 

: -34; Utari W- ria^n-^rfS zu beachten nanzminister Rabinowitz be-! 248033 /G 1. meint, die CDU ha, sieh zur 

■ V . SS^inet. KinfS^rs«"- und zu ihrer Förderung beizu- glOckwünschtc. Warm? Worte Ausserfcm wurden 3e21 ver- stärksten ^" e ' “ J*!!*’ 

1 16 ^ £jIat 2 fSr Eintommenänivtau tmt tragen. *r Begrössung hatte sie auch, schiedene Lose gezogen. Isen eniw. ekelt, bie bat den boJt- 
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aus Israels 



AUF DEM WEG 
ZUR ENTSPANNVING 

Al Hämisch mar stellt mit Ge- 
nugtuung fest, dass sich die 
Entflechtung an der syrischen 
Front ordnungsgemäss abwiV- 
Jcelt und die Entflechtung an 
der ägyptischen Front ordnungs- 
gemäss durchgeführt wurde. 
Durch diese Vereinbarungen 
wurde die Einstellung der 
Kampfhandlungen and eine Be- 
ruhigung der feindlichen Atmos- 
phäre erreicht. Nur in einer sol- 
chen Periode der Entspannung 
können die Bemühungen um ei- 
nen dauernden Frieden fortge- 
setzt werden. 

Dawar glaubt nicht, dass die 
Vorschläge des jordanischen Kö- 
nigs Hussein zu einer weiteren 
Entspannung beitragen können. 
Die Forderungen, die er im 
„Ne wsweck’'-! nervi ew stellte und 
gelegentlich des Nixon- Besuchs 
wiederholen wird, sind viel zu 
nebulös, um Israel zu übereil- 
ten Schritten drängen zu kön- 
nen. Ein israelischer Rückzug 
vom Jordan kann das Palästi- 

nenserpnoblem nicht losen. 

■ 

Hamodra gelangt zu der Über- 
zeugung, dass mit Auffassungen 
über die Pa/äsiinenserfrage, wie 
sie die arabischen Staaten ver- 
treten. weder die Sicherheit Is- 
raels noch die Beilegung des 
Nahostkonfliktes erreicht wer- 
den kann. 

Omer untersucht, welchen 
Beitrag der amerikanische Prä- 
sident bei seinem bevorstehen- 
den Nabostbesuch zur Entspan- 
nung der Situation leisten kann. 
Israel kann Nixon zwar nicht 
einen derart glanzvollen Emp- 
fang bieten wie Aegypten, da- 
für aber einen überaus lehrrei- 
chen Unterricht. z.B. durch ei- 
nen Besuch auf den Golanhö- 
hen. 

Haarez empfiehlt, die Perio- 
de der Entspannung nach der 
Krafleentflechtung Für eine mi- 
litärische Erziehungsarbeit zu 
nutzen. Ausser Uebungen mit 
neuen und wirkungsvollen Waf- 
fen wären Anleitungen zur Stär- 


kung der Disziplin sehr an ge- 
bracht. Z aha} hat sich in den 
Kämpfen bestens bewährt und 
verdient alle Ehre. Die äussere 
Erscheinung der israelischen Sol- 
daten lässt jedoch, bisweilen zu 
wünschen übrig. Hier gäbe es 
während der recht langen Miii- 
tärdienstzelt ein weites Aufga- 
be nfeld für die Aushildner. 

Jerusalem Post benutzt den 
Aufschub der Knessetdebatte 
über den il legalen Siedlungsver- 
such bei Nablus zu einer noch- 
maligen Kommentierung dieser 
Initiative. Sowohl der Zeitpunkt 
wie auch der Ort des Unter- 
■ nehmen* passten nicht in die 
Bemühungen am eine Entspan- 
nung. Israel verhandelte damals 
über die Rückkehr der Kriegs- 
gefangenen aus Syrien, noch da- 
zu in Anwesenheit des UN-Ge- 
neralsekretärs. Zudem gilt für 
Nablus nicht, was ftir Hebron 
galt, das in der Nähe eines jü- 
dischen Siedlungsgebiets liegt 
und über eine verehruagswur- 
diee Stätte des Judentums ver- 
fügt. 

DIE ABSTIMMUNG 
IN DER KNESSET . 
Hazofe zieht aus der Ab- j 
stimmuncsniederlage der Regie- 
ningskoalitioa über die Wah- 
rungsverordnung die Schlussfo- 
lgerung. dass die gegenwärtige 1 
Regierung von den Stimmen der 
RNP abhängig ist. Die Zeitung 
verteidigt die Handlungsweise 
des stellvertretenden Knessetvor- 
sitzenden Pinchas Scheinmann 
(RNP) und stellt erneut die For- 
derung auf Erweiterung der Re- 
gie rungsbasis. 


Die 

verteidigen 



„Alle unsere Veröffentlich du- i hatte bereits vor zwei Woeben eine theoretische Addition von 
gen über die ungerechtfertigt ho- beim Staatskont rolle nr eit» Be- Einkünften verschiedenster Art 
hen Bezüge der U orversitätspro- sch werde gegen diesen Referen- ein Monatsgehalt von nahezu 
fessoren entsprechen den Tatsa- icn eingereicht, weil er den Mi- ,n<lÄA ' rr * - ** 

nisten a Tausschuss irrezuführen 


chen rt — versichert der Referent 
für Lohnfragen im Finanzmini- 
sterium, Ephraim Jermaus- „Ich 

Suezkanal auch 

fuer Israel offen V, 

■ • 

■ 

Schiffe unter israelischer Flag- 
ge werden den Suezkanal benut- 
zen dürfen, sobald es zu einer 


sucht'* — enthüllt Prof- Gideon 
Schaizky von der Hebräischen 
Universität, Mitglied der Koor- 
dinicnjDgskommissioD des aka- 
demischen Lehrkörpers. 

* 

Namhafte Universitätsprofes- 
soren schlossen sich inzwischen 
dem Wortstreit an. Für Prof- 
Menachem Zw! Kadari, Rektor 


endgültigen Friedensregelung; der Bar Han- Universität- zeigt 
zwischen Israel und Aegypten) 5 *^ eine deutliche antT-aka e- 
gekommen ist Diese Erklärung! uiische und anti-intellektuelle 
gab der israelische Botschafter* Tendenz, die den Professoren 
in den USA. Shncba Dnütz, we- phantastische Einkünfte andich- 
nige Stunden nach der Abreise «et und die Tatsache, dass nicht 
des Präsidenten Nixon int Na- wenige Arbeitnehmer in Israel 
tionalen Presse-Club in Washing- mehr als 50.000 IL im Monat(S) 
ton, bekannt verdienen, geflissentlich Überse- 

Botschafter Dinitz versicherte. 


10.000 tL - errechnet, jedoch m 
keinem einzigen Falle gezahlt 
werden* könne. Prof. Michael 
Feldmans vom Welzin Bankinsti- 
tut bezeichnet die Veröffentli- 
chungen über die Professoreage- 
hälter als „perfekte Lügen 1 " und 
erklärt, da» das höchste Pro- 
fessorengebalt an diesem' Institut 
einschliesslich aller Zulagen 
nicht mehr -als 3000 IL brutto 
pro Monat betragt. 

Offen bleibt einstweilen noch 
die Frage der Zuwendungen an 

die Universitäten. Die ‘ Professo- 

■ 

ren fordern die Durchführung 
der getroffenen Honorarverträge, 
während das Finanzmimsterhnn 
für diesen Fall die Einstellung 
der- Zahlungen &n droht- Prof. 
Srmcmson hatte gegenüber dem 
Finanzminist er einen Aufschub 


_ hen will. Prof. Scblomo Simon- 

daä'eine” weitgehende Uebcnein- *>“■ Rektor der Universität Tel j der ^gedrohten Sanktion« in 
Stimmung zwischen ferset und Aviv, versichert, dass nur durch f Möglichkeit gestellt. 

Aegypten über diese Frage be- 


sieht. Ebenso bestehe Ueberein- 
'stimnuiag darüber, dass auf dem 
Westufer des Jordans kein Platz 
für einen Palästinenserstaat sei. 
Bei allen Verhandlungen über 
die Losung des Flüchtlingspro- 
bfems soll auch über den Be- 
sitz. dco Juden in arabischen 
Staaten zurücklassen mussten, 
verhandelt werden. Wenn auch 
noch ein langer Weg des Ueber- 
gangs von der entschiedenen 


UrteHsminderung fuer Brandstiftung 
in christlichen Instituten 


W 0 CHEN RAT G EBER 

: lZrJ 8.JUNI 1974 - 

Gebortstag 22. Jmü tns 23, Jdh Nutzen Sie eine uner- 
ete Nachricht 1 richtig bus. Der . Wochcnbcginn Bt 
schwierig. .• 3 ■ \ 

Geburtstag 24- M hl s 23. August:. Sie werden ' diese 
Woche Dank- ernten. -Seien Siet ruhiger und ents p a nn ter- 
Geburtstag 24.' August bis 23. Se g t cabC R Se werden 
.von wic hti ger Seite, her unterstützt, - 'Günstige Zeit für 
Gewinne. 

24. September Ms 23. Oktober: Lang ge-, 
hegte -Pläne kommen zur Ausführung! 1 Günstige Tage - für 
alle Unternehmungen. ‘ 

G ebu rtstag 24. Oktober., bis 22. Mofleoberr. Wirt- 
schaftspläne auf lange Sicht -sind * jetzt . angebracht. im 
übrigen Vorsicht walten ‘ las s e n. 

— Geburtstag 23. November bb 21. Dmstan Wichtige 
Geschehnisse werden Ihre Ansicht verändern- Gute - Woche 

für geschäftliche Projekte; • . 

■ : Geburtstag 22. Dezember bis 20. Jannvi Wendeft Sie 
sich Ihren Hobbies zu; entspannen Sie sich unbedingt. Keine 
Uebefanstrrugtmgeni ' 

Geburtstag 2 L Januar bis 19. Febarnar: Ihre Umge- 
bung braucht Sie. Seien Sie ruhig und vernünftig- Geben 
Sife Ratsuchenden die richtige Auskunft-. 

Geburtstag 20. Februar bis 20. März: Ihre finanzielle 
Lage bessert sich. Ihre Pläne könnten sich durch den Ein- 
fluss von Ausse osteben deu grundlegend . verändern. * 

Geburtstag 21 .März bis 20. ApriU Günstige Zeit zmn 

Rehen. Aendern Sie Ihre Piane/denn die Aussichten haben 

■ • 

sich verändert. 

_ 2L April bis 2L Mah Ende dtet Woche 
werden Sie ein günstiges Angebot erholten- Geben Sie fcet* 
nein Drängen nach. 'das finanzielle Angelegenheien angebt. 

Geburtstag 22. Mai bis 20. Juni: Ihr pertönlicher Char- 
me wird Ihnen in dieser Woche von grossem Nutzen sehr. 
Hüten Sie sich vor Einflüssen Anderer. 









Oberste Gericht in Jeru- 
salem entsprach dem Revisions- 
anlrag von drei Jugendlieben, 
die wegen Brandstiftung in 
christlichen Missionsinstf tuten zu 
Gefängnisstrafen verurteilt wor- 
den waren, und verkürzte das 
Strafmass. 


Kriegshsj J lung bis zur entschie- 
denen Friede nshaltung zurück- 1 Zwei Mädchen, die zu je IS 
zufegen sei. müsse doch begrüsst Monaten Gefängnis, und ein Je- 
werden» dass schon jetzt ein be- schiwa-Schüler. der zu neun Mo- 
deutendes Wachstum des gegen- [ naten Gefängnis verurteilt wor- 
seitigen Vertrauens festgestellt J den waren, wandien ein, dass 
werden kann. 'kein Jugendrichter bei der Ur- 


Gefängnis für Devisenvergehen 




Zu einer Gefängnisstrafe von 
18 Monaten wurde ein Devisen- 
händler des Schwarzen Markres 
in der Lilienblumstrasse, der 49- 
jährige Salomon Gutwirt ( „Sal- 
maiT) verurteilt. Er stand unier 
der Anschuldigung, eine Summe 
von 2.5 Millionen Dollar unter 


teiisfältung anwesend, war noch 
ihre einwandfreie Vergangenheit 
berücksichtigt wurde. 

Das Oberste Gericht schloss 
sich diesen Begründungen an. 
In der ideologischen Zielsetzung] 
dieser Brandstiftungen sah . das 
Gericht jedoch keinen Strafmil- 
denragsgnmd, weil derartige Ak- 
tionen dem erklärten Willen des 
Staates, zur Anerkennung der 
Rechte und Gleichstellung filier 
Konfessionen in Israel wider- \ 
spricht. Es ordnete die Haftent- 
lassung des Jescbtwa -Schülers an, 
beliess es jedoch hei der Bfr- 
währungsfrist und einer zusätz- 
lichen .Aufsicht für die Dauer 
von zwei Jahren. Die Strafe der ‘ 
Mädchen wurde .auf . ejn.uJairr / 



Umgehung der Devisenverord-j hoben, dass sie an diesen Ge- Gefängnis verkürzt 
nungen ins Ausland überwiesen i schäften offenbar- gut verdiente 


zu haben. Während seiner zwei- ] und daher lange Zeh schwieg. 


Neuerungen bei den Austrian Airlines 


ELEKTRONISCHES 

RESERVIERUNGSSYSTEM 

Im April 1975 wird Austrian 
Airlines eine der modernsten 
elektronischen Reservienmgsan- 
lagen in Betrieb nehmen. Auf 
Knopfdruck kann OSCAR fOS 
für Austrian Airlines, CAR für 
Computorized Airline Reserva- 
tion! den korrekten Buchungs- 
stand von über 2 Millionen 
Ffugzeugsitzen im Jahr beka nut- 
geben. Mit OSCAR soll der der- 
zeitige Kundendienst verbessert 
und der Reservieruagsaufwand 
verringert werden: 1973 wurden 
allein für Reservierungszwecke 
rund 5 Millionen Telefonate ge- 
führt und fast 2 Millionen Fern- 
schreiben geschrieben. Das elek- 
tronische Reservierungssystem 
wird in Wien 50 Angestellte be- 
schäftigen. 

Die neuen Serviceleistangen 
sch Hessen unter anderem auch 
die automatische Bekanntgabe 
von AJtefnativbucbUDgen ein. 
Das elektronische Reservterongs- 
systexn wird in Zukunft auch In- 
formationen über Tarife, Trans- 
po rtmöglich keiten zum Flugha- 
fen und Hotel reservierangen 
speichern. 

Die Büros der Austrian Air- 
lines in Oesterreich sowie die 
Aussen stellen in Frankfurt, Zü- 
rich. Müachen und Genf wer- 
den noch 1975 an OSCAR an- 


geschlossen sein. Eine schritt- 
weise Erweiterung durch An- 
schlüsse in jedem Büro der 
Austrian Airlines sowie ver- 
schiedenen Reisebüros ist eben- 
falls vorgesehen. 

Mir der Installation der EDV- 
Anlage wird noch heuer begon- 
nen.' OSCAR garantiert ein noch 
schneller« Service für die Pas- 
sagiere der Austrian Airlines. 

NICHTRAUCHERZONE 
IN DEN DC-9 
Vom 1. Juni 1974 an wird 
es in den Flugzeugen der 
Austrian Airlines Nichtraacber- 
zonen geben. Und zwar werden 
in der ersten Klasse die erste 
Reihe und io der Touristenklas- 
se die ersten fünf Reihen in Hin- 
kunft für Nichtraucher reserviert 
sein. Damit stehen insgesamt 
29 Sitze (4 der ersten Klasse 
und 25 der Hccmomy-CIassl ftir 
Nichtraucher zur Verfügung. 

Die Sitze rind mit runden 
Plaketten, die an den Seiten- 
winden oberhalb der Fenster 
befestigt sind, gekennzeichnet 
(eine rauchende Zigarette auf 
weissein Grand, von einem blau- 
en Kreuz durch gestrichen). 

Mit der Einführung der 
Nichtraucherzone wird den 
Wünschen vieler Passagiere 
Rechnung getragen, ihre Reise 
ahne den blauen Dunst gemes- 
sen zu können. 


I 


jährigen Tätigkeit sind nahezu 
100 000 Schecks durch seine 
Hände gegangen. 

Gutwirts Geschäftslokal war 
der Hof eines Restaurants in der 
Lilienblumstrasse. wo er die Be- 
träge in israelischer Währung 
von seinen Kunden übernahm. 


Die Gelder wurden einer Gesell- 
schaft in Genf, der .,0™!«***. 

überwiesen, die dann für eine 

• 

Weite rleiumg der Beträge an Is- 
raelis im Ausland sorgte. Als die 
israelische Bank schließlich auf 
der Schliessung des Kontos be» 


ANZEIGEN 



stand, wurden die Uebenwisim' 

IT D U ” ! S*" über ein Konto anf den Na- -„stände. Nachlässe. «74245 

Der Inhaber des Restaurants \ men Ant0n Büsano . einem Vor- m2A2 . 

standsmirgfied der „Gimalco". rn 


1 


beobachtete ihn 30 — 40 mal, wie 
er solche Auftrüge annahm. Als 
Besitzer einer zeitweiligen Auf- 
enthaltserlaubnis für Belgien 
konnte Gutwirt bei einer israeli- 
schen Bank ein Konto In aus- 
ländischer Währung eröffnen. 


dessen Generalvollmacht . Gut- f Boden 


Altemativprogramm des T0» IPO-Konzerfe 1 

■ ■ 

Obwohl Mahler bei ans sehr j lei lang von berufener Stelle, <3* 

gepflegt wird, hauen wir eine [sie kn ach alle nötigen Eigen» 

beachtliche Pause; und nun kam | schäften besitzt. R afael Knbetiks 

Interpretation der Symphonie 

war . vom ersten Augenblick an 

spannend and hinreissend- Die 

{ salistisch behandelte . Partitur 

j wurde in allen Einadheitftß auf* 

■ gerollt und zugleich . die Mang» 

fche-Gescfatossenhcit nicht nur 

gewahrte sondern - aoeh -betont, 

Ep wäiüdie- Melste^eistiuig el- 

l nes authentischen Interpreten, 

der die Musik nicht nor in des 

Adern . hat, sondern sie . auch. 

[ ganz so, wie .er sie empfinden zti 

vermrttein weiss. Er ist . Mah- 

j ter-Dlrigent erster Ordnung, 

nichts wäre wünschenswerter, als 
• Wir kaufen antike: und ge - 1 zu uns Rafael Kabeük mit Mah- j Leitung einen gan- 

b rauchte Möbel. HaushaJtsge- iers Vierter, . neben der Acfafcn- ^ Mahletzykius zu hören. 

— - 4 der -einzigen Sinfonie, in wel-j 

eher der Meister seinen Fu&h 

Pantes oder Iandwvrschaftli- ( ^ unbekümmert Ins Jenseits' 


Den Schallerbramien fiel war I Khafx _ & konote sieh den Ver . 


f cfier Boden mit Wasserzntei- 
win handelte, fortgesetzt l i un£srecbt bis 1 .500.000 von 
Das Bezirksgericht von TH- 
ASriv erblickte in diesem Devi- 
senvergehen eine schwere Schä- 
digung der israelischen Wirt- 


der rege Geschäftsverkehr Gut- 
wirts auf. doch erstatteten sie 
keine Anzeige, fm Laufe des 


Sicherungen seines Verteidigers 
und der Entlastungszeugen, wo- 
nach Gutwirt nur aus Hilfsbe- 


zq . setzen vermag, das er sonst 
ewig sucht, den Weg, den. Bcuck- ; 

ernstem Investor tu kaufen ps-| Dcr -» wiioderieicbr findet,, 
sucht POB 1334, Tel Aviv. Nr. Dennoch vergisst . Mahler auch;, 
98032017. I hier aicht den Tod und ..lasst. 

• Bewohntes Haus in Tel Aviv! 31 » “» zweilra ^ mit .der 
oder Umgebung bis TL. 600.000- ■ Fiedel aufspielen., Der Satt hat-) 


von ernstem Investor zu kaufen 
gesucht. POB 1334 Tel Aviv, Nr. 


Prozesses wurde daher ge<*n , rei - lschaft handelte, nicht an- i 9 _ 8 0032022. 


die Bank die AuschulAgung er- j scbliessell . Gutwhl besitze ge- 

nügend Erfahrung auf dem Ge- 

^goldexe blaetter^ 

FUER DEN 
BEZIRK TEL-AV1V 
Die neueste Auflage des Bran- 
chen -Telefon buchs „Dapcj Sa- 
haw’* für den Bezirk Tel Aviv 
wird in diesen Tagen kostenlos 
an 250.000 Besitzer eines Tele- 
fonansefa Insses verteilt. Das 

Buch enthält die Telefonnum- 
mern von 40200 Gewerbebetrie- 
ben, ln J .300 Branchen 


I . 


hier des Devisen Wesens, um zu 

■ 

wissen, dass es ausschliessliches 
Ziel der ..Gimalco" war, Geld- j 
Überweisungen aus Staaten mit 
Währungsaafächt in Staaten 
ohne Devisenbesch ränkudgea zu 
ermöglichen. Der Staatsanwalt 
war davon überzeugt* dass Gut- 
wir! von der Gesetzeswidrig^eit 
seiner Geldüberweisungen wuss- 
te. Das Gericht verrichtete auf 


• Gesucht fin Tel Aviv 1 Uh 

möblierte Zimmerwohnung 
gen Monatsmiete von einzelnem 
Herrn, Tel. 829524. 

• A eifere Dome sucht Reisebe- 

gleiterin mittleren Alters für 6-8 
Wochen Schweiz. Ginsberg« Tel. 
445308, . . 

. ZEUGEN GESUCHT 
•Suche Zeugen für meine entzo- 
genen Geldsachen im Juni 1941 


te ursp rungl !ich r Freund Hein 
spielt auf 1 geheissen, .doch lösch- » 
tc Mahler den Titel anchträg- * 
lieh ebenso wie alle Titel tiei { : 
Dritten, zu der der Finalsatz der 
Vierten ursprünglich gehört "bat 
te_ Die Titel sind arinuHiefr 
aber sie bezeugen, was dem. Mej 
ster bei der Komposition vorge.j 
schwebt hatte, fm vierten 5»al? \ 
bedient sich Mahler eines Tex-! 
fies aus der Sammlung ,,De?: 
Knaben Wunderhom". die das 
.englische” Leben fEngei-Ler 
benj im Himmel 'anf .«ne Arr 



in Rowno. Mein früherer Fa- . schildert, die der Därsleltung 


nuTfenname Haskes^ Jetzt verwit 
wet mit Namen Ronia Klezel. 


Tieferechüttert und schmerzerfülit geben wir das 
plötzliche Ableben meiner lieben M Otter, unserer guten 
Grossmutter 

CttLY WANTCCB 


bekannt. 

Die Beerdigung 
statLgefanden, 


hat gestern» Dienstag 11.6.74, 

Sohos EU MAGEN (Watntach) 
und Familie 


die Verhängung einer Geldstrfi- 

eingeteilL und ztvar sowohl in | fe - wen sich Gutwirt als ' unver- 1 wdinhaft Cholon, Mifde Av- 
hebräischer wie auch in engli- 1 orögeod erklärt batte. . Ischalom 4. 
scher Schreibweise. | 

Der Herausgeber, die L.M.j 
Berry & Co. Ltd., konnten den 
Druck dieses Buches trotz der 
kriegsbedingten Schwierigkeiten 
termingemäss nach dem neuesten 
Stand und auf dem üblichen 
goldfarbenem Papier durchfüh- 
ren. 

Ein TeÜ der Auflage geht 
über die israelischen Auslands- 
vertretungen den Interessenten in 
aller Welt zu. 


EHEPAAR unternimmt 
im September eine 
4-wochigr Sightseeing Tour 
durch einige interessante 
Länder Südamerikas. Inte res 
siertes Ehepaar schreiben 1 
zwecks Verbüligung der Reiv i 
an Shaye, 1 

P.O.B. 337 Ramai Gan. 



von alten Heiligenbildern mh 
naivem Gesichtsausdruck ver- 
gleichbar üt.- Diese - Ndivitär 
auch fm Gesang' auszudrücfcen. 

ist das, worüber sich S. Rieh- 

■ 

mtrad noch nicht im Klaren ist. 
Mit Recht ziebl man die.-Sän- 
gerin, die eine sehr angenehme 
Stimme bat nnd auch eine »vm 
patiiische Erscheinung auf dem 
Podium' ist, zu Konzerten der 
Phflharmome heran, umso mehr 
bedarf sie aber auch einer An- 
ivn uv 


Näheres: Tel- 223352 




VOR 

Tcppldue, 


REISE 

ntnlsm 


STAMPF 

Hess Str. I, T.-A, Tel. 5553 
Nicht vergessen ! 


philharivioni 


Nikita Msg&loÜ spielte, das 
Fünfte Klavierkonzert von- Pro- 

kofieff. das abweichend vor der 

— • # ■ • 

fradirion fünf kurze .Sätze ent- 
hält, die alle «Aarakteri.«'«=* ! ieo 
Merkmale, der Musik ihres 
Schöpfers, vor allem scharf pro- 
filierte ' Rhvtbmen und ivrischea 
Ausdruck haben. Diese M nsik 
scheint - unserem Gastphi nisten 
sehr nahe zu liegen; jfi ans Herz 
fie^achseo zu sein. • und er 
brachte sie' überzeugend, dar. 
j Das. gegehseit/ge /usäflirocmrir- 
ken zwischen - ihm. und dom Di- 
rigenten. was . hervorragend. 

- Das Philharmonische U* ehe- 
ster spielt unieV Kuhelik« - jei-- 
<nr^ supeif,.cr -fn4f alles hethus.' 
und die Musiker folger -riit' 
grosser -Sp*elfreudc. • ' (Umk*o 
^■ rJ.h'mmer .‘wirkte’ es, dj^f :n 
'Schluss der Sinfonie, die in 'na- 
raJuehs tische tiefe- Qu«» 

»'hritte der Harfe = auskJinpi . 
Hazfe verstimmt svarfl.^ 

Veboda Cofxeo 


LEICHTE SXASSISCHE MUSJGK, KONZERT Nr, 6 

• . •: . - - - 

flodet im Mann' AiKÜtarium, Tel- 


S 


Mazae Sdnblnt 294.1974, um 2030 Uhr statt, 

■ ■ *• 1 . * . 

• , • 

und nicht wie früher bekanntgegebeö wurde. 


itgegel 


Oma. mmimNUNin uu uu u 



I 


ff 


li 


o*an aiian 


X 

4 


4 

i 

I 


t 













1 


% . 


% 
















- 1 1 H I ' VI •(? 


f 


• • l % 

V 


• • ■ *1 

-- itr- - 




. * % • * 


P-T— ***■ 


ri »atfafW*» 1 ÄF*fe" *j±-?V> CcTE ■f'P"* > 


■ . - ** 


^ t> 




‘Mv- 


I i - 

K : 


- * ü i 


v - v T ir 


ffihnck. 11 «. 197 » 


ISRAEL' NACHRICHTEN WIST» ' fWIR 


- I 


Indira Ghandis Atombombe eröffinete eine heikle Phase I Minenräunninb auch in Bayern 


■ ■ m 

Bw wnerirdische • Karnexplö-. ach Moskau mir einem Vor- 60 Prozent seiner Kapazität oül-f Schon vor ISngtrer Zeit traf (IH) — Nicht mir an den Wasser im westdeutschen Grenz- haben, zu verhindern." Demnach. 

^ v.ion in der Wüste de« Union- schm an Mittelstreckenraketen zen bum. .Ans diesem ' Teufels- j Peking Vorbereitungen für den Grenzen Israels, sondere auch gebiet abßebremst wird mul über müsste also Ostdeutschland ri- 

trat« Rajasöan war Indiens und taktischen NnfcJcargcschos- kreis loben, wie gesagt, die Ka- 1 Test einer Inlerkontinental-RakB- M der Grenze zwischen West- die Ufer tritt Durch den Rück- nen Wes suchen, der eine Ge- 

r ..v 3trtritl*Jasrte iii den vAiomklub’. sen. einstellt bleibt »bznwaneo, nadier einen Weg gewiesen, der tc, man beorderte ^rrsK— « ond Ostdeutschland gibt es eine statt überschwemmt die Steinach fähidung durch ihre abgetrie* 

tit dem Eifolg, dass die Kati6-| Immerhin versorgten die Sowjets zum Kernkraftwerk, aber nicht auf eine Insel vor Sansibar, die Mmengefahr, Ein besonderes dann gewöhnlich die ostdeut- bentn Minen ausschliesst. Aber 

-■ r^ienmg des Atomsperrvertrages Indien bereits (äebt nur mit zur Kernexplosion führen sollte. ' dort mit teiemetrischen Geräten Problem dieser An entstand im sehen Grenzsicbeningsanlagen. einstweilen blieben die west- 

; . mh Japan nun fragiieb wird Kampfpausen. U-Boote® und Delhi hingegen bezeichnet als die letzte Flugphase der Rakete Norden van Coburg, verursacht hebt dort Tretminen und spült deutschen Forderungen im Rah- 

od überhaupt das strategische Zerstörern, sondern auch MIG- mildernden Umstand die Explo-, verfolgen sotten, aber dec spek- von einem P 1 “ 55 ’ dtr dört in sie nacb Westdeutschland. Das men der gemeinsamen Grenz- 

- V öd auf dem Subkontinent eine 21-Jagdfiugaugcn - und SAM- sion unter der Erde, man habe takuläre Akt Mleb his beule ans. G . ebiet der . Bundesrepubiit gesamte Grenzgebiet bei Furth komrmss.ou noch ohne Antwort 


(IH) 


. vom. bedenkliche Wandlung er-j Batterien, von den Instraktoren ohnehin anf eine überirdische China gegenüber 3t eben .1 S30 

■'lien könnte. Nicht schon, ganz abgesehen. Indiens eigener verzichtet Interkontinental- und 500 Mfttel- 

^ öigen, aber gegen Ende des Weg zu A-Waffen ist ]cdenfails Das kommunistische China srrcckcorakeJen der Sowjetunion. 
- ^fizennnnns- Es ist offenbar noch weit, die 15 KT waren ein hat jetzt: wie verlautet, mit Nu-' Das sind .die Masstäbe, heute, 

-ineswegs so, dass der Test not bescheidener,, wenngleich alar- klear-Probe waffen das Randge- 


überirdische China gepnüber Stehen .1 530 Qbc ? Hlt imd w ab- am Berg ist damit ernstlich gc- Möglicherweise benutzt die Bon- 


getriebene Tretminen aus der 
DDR mit sich fuhrt. 

Seit dem 31. Mai 7970 ein 
fränkischer Bauer, der seine Wle- 


' Kilotonnen Sprengkraft — I micrender Beginn. 

_ ■ ■ 4 ■ M ■ ak. I M. 


fahrdet. ner Regjeningsopposrtion das 

Die westdeutsches Wasserbau- Steinach-Problem einmal zu ei* 
Ingenieure haben lange darüber ner Polemik gegen den effek- 
nachgcdacht, wie eine wirksame liven Wen der getroffenen Ver- 
Minsnauffanganlage aussehe n einbaruegen. Der Vorwurf el- 


biet des sateverfarusteten See-| Indiens ttadonalistisch erregte jse von Treibgut reinigen | körnj lc* Ihre ersten Entwürfe! nes Vertragsbruchs lässt sieb im- 


. . . is ungefähr d. NagasaTd-Bozo-j Axom^eirvertrag hin, Atoms« Sumpfes von Lop Nor verlassen Massen jubeln, für kune Zeit ist durch eine explodierende Mine forden J. n einen Kostenaufwand 

im Finale des Z wüten Welt- perrvertrag her — - das ganze und En Nordtiber ein neues Test- vergessen, uas alles hunderten schwere Gesichisverletzungen er- vpn mehreren Millionen Mark 

' y ’f.,, ieges entspricht — nur eine System der Absicherung von zenmun eingerichtet, das von ei- Millionen des Subkontinents lüt. suchen westdeutsche Spreng- konnten keine vollkommene 

Nebenprodukt des Reaktor- „Ubertötongs'-Kapazitäten ist er- ner hoben Bergkette geschützt noch fehlt, um menschenwürdig Kommandos regelmässig das Ge- sj c [, erun ,, verheissen. Der Em- 

. Dgrammes sei, wie das Delhi 1 schultert. Dass gerade die Japa- ist. Dort sei eine, technische zu leben. Das Bedenklichste an ab. Die deutsche Bundes- WUf £ ^ schliesslich zur Dis- 

rsichert. Denn mm heisst es ner aufgebracht sind, nimmt Stadt ans dem Boden gewachsen, der Entwicklung ist aber, dass regierung und die bayerische L . itM .^ n slancti besteht aus zwei zur Abwendung einer anderen 

..*/ion halboffizfen, Indien hafte kaum Wunder. Eine Wirtschaft*- Die Abschussanlagen an Berg- sich mit der Zeit eine. Art Landesregierung wollen jedoch ß ausnj f en ^ zur CTSie n Stufe ge- Gewässcn'eranreinigung tief in 

j zwrä Ins drei. Jahren ober ei- macht dieses Ranges, ein Land, hingen und in Silos geschätzter Schwarzmarkt für Nukleanvaf- der Minengefahr endgültig Herr b(>rt d j e £^13 e f ne s etwa die Tasche greifen müssen. Dort 

\y. ' r -- H-Bombe verfügen zo kön- auf das zweimal die ungeheure Flüsslgstoffrakcten sollen eine fen und Nukleartechniken aus- Uöd bereit, eine 300 Meter langen Dammes, der fliesst die Roden über die Gren- 

‘p 1 . Gewalt der Nuldearkräfre nie- Reichweite bis 6 000 Kilometer breiten könnte, auf dem etwa eln 5 optimale ^ einem 22Q Meter langem ze. An diesem Fluss liegen so- 

”■ derseblug« muss ahne den eige- haben. Die Zahl dieser Lang- ein GadafL irgendwelche winzi- Stfherungsanlage autzuw'enden. Mascbendraht fonsetzt. Dieser wohl Soimeberg wie auch Neu- 

, . T _ iVie reimt sich das zu der ka- neu Atomblitz leben, ja es will strecken-Lenkwaffen wird auf ge. aber goldschwere Öle ml rate. kosepje ge auproje’t Minenanffangzaun soll ein Ab- Stadt und Coburg. Das Klärwerk 

,vi dorischen Versicherung des ihn gar nicht. Und die Bundes- 30 geschätzt, an Mllteslrecken- bei den Indern oder beim Nach- . 1 " cl ( S J C “ 1 ”? a,sc en P ere, ^ s treiben losgerissener Minen ver- von Sonneberg reicht schon seit 

' Ersitzenden d: indischen Atom- republik Deutschland, deren No- raketen seien es etwa 50. sien einkaufen könnten. ,m D * aiz= " < . . Ufindem und zugleich den Rück- Jahren nichi mehr aus und wenn 

' rgtelmnüaissf on, das Experi- beipreis träger Otto Hahn I93g .China habe, heisst cs. Mangel Schon jetzt staunt man. über s . * . * - ^ th 5 - 1 sI “ it vermindern. Sollie sich die^ die Schieber jenseits der Gren- 

-'.-nt diente nur zur Feststellung die Kernspaltung des Uran ent- an Uran 235, ferner Schwierig- welches Waffenarsenal, über wel- ** Anlw S e ars nichr ausreichend ze geöffnet wenden, filesst eine 

• -> Kratereffekts der Erde und’ deckte wünscht ebenfalls mit keiten bei der Entwicklung von' che Terrorist enzenlren diese whtre hJ neLnie en ' eisen ' müsste in einer zwei- -schleimige Brühe nach West- 

Brucheffekts von Felsen, Atomwaffen nichts zu ton zu festem Raketentreibstoff und bei Rohstoffmonopolisten mit Dol- tnim d ' WeUv^-enindustrie * efl Bausrufe das Flussbett der dcutschland. Es musste daher 

durchaus ftiedlichen Zwek- haben, während es alles darein der Miniaturisierung der nuklea- larhorten verfügen. Doch auch i. ah "L ":J en ^ he _! Behö ’ Steinach auf einer Länge von beim Grenzen WÜdenhelt eine 

— . . ^Wir sehen keine nukleare setzt, die Atomkraft zur Deckung reu Ladung. Die taktischen umgekehrt liesse sich denken, ^ d : c sreina-h beeradiet. um Metern bis zu HO Meter Kläranlage errichtet werden, in 
Bafclosfon als ftfedüch an*, kon- des ungeheuren Energiebedarfs Atomwaffen seien noch nicht dass Indien gegen emspreebende ihre GrenzsicherancsanlaEen bes- verhre Jj el werden. Io diesem Mi- die Bundesmiltel in Höbe von 

Mitglied der ’ kanadi- künftig weh mehr 2» nützen. trnppenreiL Als Testplatte für ^Leibrente” sich anbieten könn- ^ überwachen zu können Auf t ]^ n3u ^ : ^ b ^ c ^ ea wurden dann j, Millionen Mark und |ahr- 

in Delhi», ein Das wäre doch der Modellen den Siart von seebasierten Flug- le, nichts von seinem Wissen westdeutschem Gebiet Giesst die ä^aeSanch h^vo^etwa^nW^Mart^nl 

^rafomyt ienes Landes, das In- für Indien, das bereits seit. 1969 fcorpern dient den Chinesen ein weiterzugeben. Erpressungen Steinach jedoch in ihrem ur- t, ,. 1 " e 00.000 Mark tn- 

klfßr den Ban von Keretraft- über ein Atomkraftwert verfügt sowjetisches U-boot der Golf- aller Art ist so Tür und Tor sprünglicbin Flinten, das dort ^rebecken ihren vestjm werden mussten Auch 

r . ^hUri^ „nrt _ ot5 «if.™, oati«. aJT. .in n.™.e «d,«„Mi« „«ff.« Pin«,. An,,. We S " acb Furth ™ Ber f fo «- hierfür konnte Westdeutschland 


fordenen einen KostenauJw'aiid merbin nicht ganz von der Hand 
von mehreren Millionen Mark weisen. 

und konnten keine vollkommene Nur wenige Kilometer voa 
Sicherung verheissen. Der Ent- diesem Gefabrenpunkt entfernt, 
wurf. der schliesslich zur Dis- hatte VVestdeuischland ohnehin 


1' 




. „Wir sehen keine nukleare J setzt, die Atomkraft zur Deckung reu Ladung. Die taktischen umgekehrt liesse sich denken, d j e Steinach begradigt, um 
Rosien als ftiedfich änV kon- des ungeheuren Energiebedarfs Atomwaffen seien noch nicht dass Indien gegen entsprechende ^ re Grenzsicherungsanlagen bes- 

iLim MitgHcd der ’ kanadi- künftig wmt mehr zn nützen. trnppenreiL Als Testplatte für ^Leibrente” sich anbieten könn- ^ überwachen zu können. Auf 

jnr Botschaft in Delhi,, ein Das wäre doch den Modellfall den Start von seebasierten Flug- le, nichts von seinem Wissen westdeutschem Gebiet fliesst die 


zwei weitere gehen dem- Klasse, ein neuer sechsstrahliger geöffnet, der 


haben die ostdeutschen ^ Behor- 25Q Mnjm bis ^ uo Meter Kläranlage errichtet werden, fn 
den die Stemaco begradigt, um verbreitet werden. In diesem Mi- die Bundesmittel in Höbe von 
ihre Grenzsicberungsanlagen bes- n e n3u ff; me beckeo wurden dann 3.4 Millionen Mark und jähr- 

ser uberwuchen zu konnM. Auf dj - e ge^hrlichea Sprengkörper liehe Unterhaltungskosten in Hö- 
wesldeutschem Gebiet fliesst die absinkejlt ^ dfe Steroach he VOn etwa 100 .qqo Mark in, 

Steinach jedc^n m ihrem ur- üter cin ^^tur^becicen ihren vestien werden mussten. Auch, 
sprungheben Flussbett, das dort Wc? nacb Fünh m ^ forl _ hierför kÖ0MC Wcstde!Jtsch |3 nd 


■St- Iß iE" Von d,C8Cr Seite heisst eaj geplant — , für Indien, das einen tischen Flugzeuge Tu- 16 ablö- zum Schnellschritt überzugehen, schmelze und der Sommerregen Minen^S offenbar nicht 

** 'h verhrttert, Indien habe den j ungeheuren Energi e mangel hat, sen. Das Arsenal an Nuklear- Kontrollieren die Supermacht hat diese Flussregulierung zur ^ dac jj L y m Bundesland Nordrbein- 

. H der Vereinbarung verletzt.! so dass selbst das Paradestahl- bomben dürfte 150 Stück betra- le noch, was da auf sie zu- Folge, dass das im ausgebauten * Pnrio 




’ f t 


it minder setaftrf ist daaj werk in Rourkela nie mehr als ■ gern 
o 81» Schweden, das ja auch, ^ mm ^ v 

en Hilfestellung in verschie- • 
ler Weise bot. : 


kommt? 
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i ist gewiss auch kern Zn- 
dass eine Vorwarnung der 
'.osion vom IS. Mai wohl an 
Botschafter der Grossmäch- 
nd andere Staaten er g ing, 
: aber an den chinesischen 
haftsfräger. Das' wirft e&- 
Ltcht auf die Hinlergrün- 
!es spektakulären Falles» es; 
rascht dann kaum, wenn 
kau verlegen nun von einem 
dachen Experiment” spricht, 
arow hingegen: nicht zögert, 
Ganze eine grosse Tragödie 
innen. 

• 9 

9 

Ich die indische Linke er- 
■keine Emwfinde gegen, die 
Süchte des Elends der Mas- 
unverantwortliche atomare 

p — ■ 

lität. sie kennt ja den 
fidschaftspakt mä Moskau 

1 ‘ 'e .Röstungslieferungen, 1 die 
S owjetuni on der indischen 

e während des Krieges mit 
[an zuteil werden liess, 

: Or das güte Kfima,- das L 
! Imjpw üoo November vori- 
iabris bei den Gesprächen 

ffhdrra Gandhi fand, die 

» • * -• 

von einem Rauheren Tob' 1 
t und angesichts der innexir 
eben, wirtschaftlichen und 
en Misere, wie ein Phönix 
ler Atomascbe zu steigen 


Auch nach den Preiserhöhungen 
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- - ■ Im Gegenteil. Machen Sie die Rechnung: Eine- TIP- 
Pacfamg enthält 1,5 kg Waschpulver, die für 10—12 
Waschen hinreichen. Der Preis betragt IL S.55 — 
somit kostet Sie jede Wasche nur etwa 72 Agoiot. ’ 
Andere Packungen sind vielleicht mit niedrigeren 
Preisen versehen, als die TTP-Packung. Wenn Sie 
jedoch den Preis durch die Anzahl der Wäschen 
dividieren, kommen Sie zum Ergebnis, dass 
jede Wäsche mit einem anderen Wasch- j 

pulver IL 1.12, IL 1.30 und sogar 
IL 1.64 kostet. / ^ 


an riu^icsüMcrucß gedacht. Im Bundesland Nordrhein- 

Fo^ t Aass das im ausgpbauten j^ en U1 jd den Westfalen wurden seit Ende des 

Abschnitt schneller fliessende bayerischen Behörden ist es Zweiten Weltkrieges fast 140.000 

wert, eine solch hohe Suoime Bomben, mehr als zehn Millio- 
aufzuwendeu. um das Lehen von nen Granaten, 66.000 Minen, 

- Menschen zu schützen. Die et wach acht Millionen Handgra- 

Rechistege verpflichtet allerdings na len und Bazooka-Sprengköpfe 
nicht zu einer solchen Inve&ii- sowie fast zehn Millionen an- 
tk>n. Am 20. September 1973 dere Mim ilionskörper gefunden 
M wurde eine Vereinbarung z«i- und entschärft. Die Sprengkom- 

n^C|l sehen West- und Ostdeutschland mandos dürften nach Ansicht 

. O über die Grundsätze zur Sc ha- des Innenministers von Nord- 

denbekämpfung im Grenzbe- rbeln-Westfalcn, Willi Weyer, 
reich getroffen; im Artikel 4 die- noch 40—50 Jahre lang Arbeit 
ser Abmachung heisst es: „Jede haben. Derzeit sind in diesem 
Seite wird alle möglichen Mass- Bundesland ' 25 Fachkräfte im 
□ahmen ergreifen, um Schäden Rahmen des Räumdienstes ca« 
auf dem Gebiet des anderen tig. Fast 100 Bombenraa me r 
Staates, die ihre Ursache auf sind seit Kriegsende ums Leben 
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Die Preiserhöhungen änderteL 

nichts an der grundsätzlichen 

■ 

Tatsache: 

■ • 

TIP von KLEEN , 

ist noch besser ! ' 

TIP vo n KLEEH j 

ist noch sparsamer ! I 


dem Gebiet des eigenen Staates I gekommen. 

HEUE SIEDLUNGEN AUF DEN G0LANH0EHEN 

— ALS GEGENGEWICHT 

In einem Gespräch mit dem feststeht, dass die Syrer den 
Mitgliedern des Arbeitsans- Waffenstillstand einbaUen. Auch 
Schusses der Knesset, die Anfang die grosseren Kinder (II Jah- 
dieser Woche die Siedlungen auf re), die befragt wurden, antwor- 
den Golanhöhen besuchten, wies teten, sie würden lieber noch 
deT Sekretär des Kibbuz Merom- einige Nächte in den Luftschutz« 
GOlaa, Jehuda Har'eL auf die kellern warten. 
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dringende Notwendigkeit bin, 
innerhalb der nächsten Wochen 
vier bis fünf neue Siedlungen 
auf den Golanhöhen zu errich- 
ten. Eine dieser Siedlungen soll 
in der Nähe der Stadt Kuneitra 
entstehen, und vier andere in 


Nach Ansicht Har’els sollten 
nun auch die Vorbereitungen zur 
Errichtung des geplanten städ- 
tischen Zentrums auf den Go- 
lanhöhen beschleunigt werden. 
Der Knessetabgeordnete Ariel 
Scharon hatte sieb vor einiger 





ie Zielrichtung ist- indes 
Indien wiQ sich als 
arxnacht an Chinas Süd- 
prasentieren, was in das 
ische Konzept . passen 
. Während nämlich Paki- 
Ke gutnachbarlichen Kon- 
zu China znseheods ver- 

— ein Signal ist ja schon 

• 

neue zweibahmge nriKtfi- 
iperativ interessante Auto- 
, 640 KÜometer lang, 

den Karakorum-Pate, die 
Iden verbindet — - bereitet 
n die us Armee, mit einer 
n Mann unter Waffen — * 
tatfv die viert grösste der 
— , auf eine zusätzliche 
re Röstung vor. Ob sie *o 
warten muss, bis solche 
i aus der lEi^nproddkiöo 
jerföguTig steben oder ob! 
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dem leeren Gebiet zwischen Ein- Zeit gegen die Errichtung einer 
Siwan and Ramat Magschimim. Stadt auf den Golanhöhen aus- 
Dieses heute un besiedelte Ge- gesprochen, da dies aus Sicher- 
biet könnte nach Anriebt Har’els h ergründen unzulässig sei. Die- 
die Syrer bei Wiederaufnahme se Behauptung widerlegte der 
der Verhandlungen zu weit grös- für den Nordsektor zuständige 
seren Gebiets fordenmgen tief Direktor bei der Kolonisations- 
Lm Inneren des israelischen Ter- abteüung der SochnuL Aaron 
ritoriums ermuntern. Nur eine Nachmani, der vor Pressever- 
dlchte Besiedlung in der Nabe tretern anJführte, dass In dieser 
der gegenwärtigen Waffenstfll- Hinsicht kein Unterschied zwi- 




t 

* 


standslinie kann einen weiteren sehen Stadtbewohner n und KJb- 
Rückzug der feraelischen Trap- buzmitgiiedern bestehe. Auch 


pen au diesem empfind lieben 
Punkt verhindern. 


was die Reichweite der feind- 
lichen Waffen betrifft, so gäbe 
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MIN GEHT HAN ? 


Ein KLEEN'Erzenp'* 

■ 

ist noch besser 
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HIN Sie auch . immer 

t verlangen Sie ÖberalM 

\> KAFFEE. Er feii 
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Wie Hariel beekanntgab, wer- es keinen Unterschied zwischen 
den schon detaillierte Pläne für einer Stadt auf den Golanhöhen 
die Errichtung dieser Siedlungen und einer Siedlung im Hule-TaL 
ausgearbeitet Momentan haben „Za ha! hat im vergangenen 
sich scboD drei verschiedene Oktober die militärische Linie 
Siedl ungskerne gebildet. Einer auf den Golanhöhen gerettet, 
davon ist der Siedlnngskem Ke- aber die politische Linie haben 
sehet, welcher sich in Kuneitra in diesem Mai die Golanri ed- 
niedergelassen haL Der Bunker hingen gerettet’ 1 — beendete 
| dieser Gruppe befindet rieb auf Harfe] seine Ausführungen, 
dem in israelischer Hand ver- Auch der Vertreter des Mo- 
bl »ebenen Gebiet. Vierzig Mit- sebaws Ramat Magschimtm, Uri 
glieder dieser Gruppe haben iMeir, forderte, sofort das leere 
sieb schon fest verpflichtet und Gebiet nahe der WaffenstiQ- 
werden sieb in den nächsten standslinie zu besiedeln. Dies — ^ 
Tagen mit der Kolonisationsab- um vollendete Tatsachen zu 
[teilung der Sochmn in Vertun- schaffen, die unsere Herrschaft 
düng setzen. Uber die gesamten Golanhöhen 

Ausserdem erzählte Har’eJ. für die Zukunft sichern. 

der Kibbuz hnbe auf Forderung Das Wobubauminisieriam 
der Mütter hin beschlossen, die hat inzwischen mit den Vorbe- 
rond hundert Kibbuzldnder wel- ^ reh ungeu für den Ban von 30 

terbin in den Luftschutzkellern ’ weiteren Wohneinheiten in Ra- 
schiafen zu lassen, bis endgültig j mat Jdagschimitn begonnen. 
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Die Hintergründe des jüngsten Putschvers uches in Dolmen 


Frcdy Vergas, der lebenslusti- 
ge und langlebige Staatssekretär 

im bolivianischen Innenministe- 
rium, batte gut reden. Der 

Putschversuch vom Mittwoch. 

der gefährlicher als die zahlrei- 
chen bisher gegen den Präsi- 
denten Banzer gerichteten Auf- 
stände aussah. wurde ü terra- S 

sehend schnell niedergeschlagen, i Stahl in Bolivien, nur damit Ar- 

Freddy Vargas konnte, als er I gerrtinien ihn nicht erhalte, wird 
die Niederlage der aufständischen j in Buenos Aires offen ansgespro- 
Militäns verkündete, auch mit ■ chen. Brasilien, so heisst es in 
sich selbst zufrieden sein. Er ! argentinischen Regterungskreisen, 
hat im Laufe von knapp drei . wolle nicht mir Bolivien zu ei- 
Jahren vier Innenminister über- ; ner wirtschaftlichen Kolonie nja- 


nicht brauchen. In Argentinien 
hat das überraschende Interesse 

Brasiliens am bolivianischen 

Stahl Verärgerung hervorgem- 
fen. Argentinien braucht Stahl 
und zeigt sich seit langem an 

dem Eisenerzvorrat im boliviani- 
schen El Munin interessiert. Der 
verdacht, die Brasilianer kauften 


I 


lebt, weü er konsequent auf die 
bisher immer richtige Karte — 
anf Hugo Banzer — setzte. So 
kann Vargas von der obersten 
Etage seines Ministeriums und 
von der von ihm gemieteten Sui- 
te hu benachbarten Hotel Crfl- 
lon aus weiterhin für Ruhe und 
Ordnung — eine immer stren- 
ge und manchmal auch blutige J 
Ordnung — im traditionell un- 
ruhigen Bolivien sorgen, während 
einer seiner letzten Chefs, Exmi- 
nister Arce, von Banzer überra- 
schenderweise als Linksextremist 
verdächtigt wird und ein an- 
derer, Oberst Selicb, längst 
schon von Banzers und Fredy 
Vargas’ Polizisten umgeh rächt 
wurde. 

Auch hinter dem Umsturzver- 
such dieser Woche stand ein 
Mann aus Banzers engster Um- 
gebung: Ciro Humboldt. Hum- 
boldt hatte im letzten Herbst 
die grosse Part« MNR (Natio- 
nale Revolutionäre Bewegung) 
gespalten, als der Parteichef Paz 
Esten sso ro das Ausscheiden sei- 
ner Partei aus Banzers Regie- 
rung anordnete. Paz wurde da- 
mals des Landes verwiesen; 
Humboldt hielt weiter zu Banzer 
und machte anstelle des populä- 
ren. Paz Estenssoro sich selbst 
zum Parteiführer. . 

Die Hintergründe der derzeiti- 
gen Unruhe in Bolivien sind al- 
lerdings mehr als Parteiengezänk 
und Pol rtikeirrrali täten. Es geht 
cm nicht weniger als um das 
machtpolitische Gleichgewicht 
anf dem Halbkontment, um die 
Einschränkung der immer gros- 
ser werdenden Vormachtstellung 
Brasiliens. Die Regierung Ban- 
zer hat vor 14 Tagen einen Ver- 
trag über Erdgas- und Eisenerz- 
lieferungen mit den Brasilianern ! 
abgeschlossen; Bol Men verpflich- 
tet sich darin zur Lieferung von 
sieben Millionen Kubikmeter 
Erdgas pro Tag an Brasilien nnd 
das während 20 Jahren. Mit 
grösstenteils brasilianischem Ka- 
pital wird eine Gasleitung von 
der bolivianischen Ostprovinz 
Santa Cruz bis in die Nähe von i 
Sao Paulo gebaut werden. Brasi- 
lien verspricht den Bolivianern, 
in Santa Cntz einen grossen in- 
dustriellen Entwich! ungspol mit 
chemischen Fabriken und einem § 
Stahlwerk zu errichten. 

Die gesamte Opposition und • 
auch Politiker aus der Regie- - 
rungspartei und einige Militärs 
werfen Banzer vor, Bolivien oh-i 
ne die nötigen Energie reserven j 
zu lassen. Vier Millionen Kubik- l 
meter Erdgas pro Tag werden' 
bereits aus Santa Cruz nach Ar- 1 
gentinien geliefert ln La Paz 
fürchtet man auch, dass die gros- 
sen brasilianischen Investitionen 
in Santa Cruz zu einer Sezession 
der reichen Ostprovinz führen 
könnten. Santa Cruz liegt prak-! 
tisch mit dem Rücken zum west- 
lichen Bolivien. Die Verbindun- 
gen mit La Paz sind beschwer- j 
lieh, die Kontakte zwischen dem 
östlichen und dem westlichen 
Landesteil gering. In der Ost- 
provinz gibt es schon eine Reihe 
von Ortschaften, in denen mehr 
brasilianische Zuwandercr als 
Bolivianer wohnen. Die Bewoh- 
ner von Santa Cruz, die „Cru- 
cenos”, verfugen über ein beacht- 
liches regionales Selbstbewusst- 
sein- Cruceno ist auch Hugo 
Banzer, nnd in Santa Cruz ist 
die rechte Regierungspartei, die 
Falange. zu Hanse. 

Brasilien hat sich auch ver- 
pflichtet, einen Grössten des m 
Santa Cruz erzengten Stahls ab- 
zunehmen, obwohl die Brasilia- 
ner selbst dabei sind, ihre eisen- 
verarbeitende Industrie jiros*? aus- 
zubaucn. und möclichcrucrsc 
den bolivianischen Stahl gar 


eben, sondern auch die übrigen 
Nachbarländer in wirtschaftliche 
Abhängigkeit bringen. 


KAMPF UM DEN 
ZUGANG ZUM MEER 
Das Gespenst des brasiliani- 
schen Wirtschaftsimperialismus 
geht wieder um: in Argentinien, 

Paraguay, Bolivien, Uruguay 
nnd Peru. Die Brasilianer wer- 
den bereits in Südamerika als rauf. Mit 


als aUcinca (sch eid enden Macht- 
haber. Die für Mai vorgesehe- 
nen Wahlen wurden abgesetzt, 
weü sie ~,von dem grossen Ziel, 
dem Kampf am den Zugang 
zum Meer,, äblenkeiT. Auch ei- 
nige bis dahin gegen Banzer 
kritische Politiker fielen auf den 
Trick herein. Zu den Unter- 
zeichnern des Oppositionsmani- 
festes gehören zwei frühere 
Staatspräsidenten (Siles Zuazo 
und Genera] Tones), der zwie- 
lichtige, doch sehr populäre Berg- 
arbeiterführer Lechin und die 
Führer mehrerer linker Parteien. 

Kurz darauf veröffentlichte 
Victor Paz Estenssoro, der alte 
Caudillo Boliviens, sein eigenes 
Manifest — als Anzeige in ei- 
ner bolivianischen Zeitung. Paz 
ist im Ton gemässigter, aber in 
der Sache, in der Kritik an sei- 
nem ehemaligen Verbündeten 


■ 

Österreichs Rohm kostet viele Millionen'''*’"" 


Teil mit Paz Estenssoros MNR 
sympathisieren. Hinter dem 
Staatsstreichversuch vom Mitt- 
woch stand zticht nur Humboldt, 
der Führer der rechten MNR- 
Fraktion, den militärischen Be- 
fehl hatte Oberst Gaiy Prado. 
Prado, bekannt geworden als 
einer der Verantwortlichen für 
die Gefangennahme und den 
Tod Che Guevaras, ist der Bru- 
der eines führenden MNR-Man- 
nes. Verbindungen zwischen 

jMNR u. den peruanisch gesinn- 
ten Offizieren sind also da. Al- 
lerdings gibt es unter den im 
Lande verbliebenen Generalen 
kaum Sympathie für die perua- 
nische Linie. Die Iinksuationalis- 
ti sehen Generäle sind im Exil:! 
Ausser Torres protestiert auch 
der listige Ovando, lange Jahre 
der mächtige Mann im Hin- 
tergrund, aus Madrid gegen die 
„Auslieferung Boliviens an Bra- 


TEURE REPMESENTATIONSPFLICHTEN 


Goldsessel 
und Kerzenschein, vielleicht ir- 
gendwo im. Hintergrund unanf- 


ners, Contre-Dinen, Cocktails, 

Frühstück, Galaempfänge in ei- 
nem Palais oder in Scbönbrunn. 


che mit leichten Erfrisch tuigen. 
Bhimenstränsse für die Damen, 


KOENTGE K OMME N 
AM TEUERSTEN 
Den Löwenanteil der Stener- 
mütioaeu teilen sich Präsident- 
schaftskanzlei, Bundeskanzler- 
amt und Anssenmimsterium: Sie 
beanspruchen mit schöner Re- 


Banzer, ebenfalls sehr hart Am 

Manifest Paz Estenssoros fällt isitien nnd den Terror Banzers**. 
das peronistische Vokabular 


Perons Wohlwollen 


die „lateinischen Yankees” be- 
zeichnet. In La Paz reden selbst 
Politiker der Regierungspartei 
Falange schon von „Hugo Ban- 
zers Hochverrat”. Die schärfste 
Kritik kommt aus Buenos Aires, 
wo zur Zeit fast die gesamte bo- 
livianische Opposition versam- 
melt ist. 

Die ün argentinischen Exil 
lebenden Politiker hatten bereits 
im April die sogenannte „Eini- 
gung von Cochabamba” als Bluff 
denunziert ln Cochabamba hat- 
te Hugo Banzer die Politiker d. 
Rechten und der Mitte versam- 
melt und ihnen versprochen, 
Bolivien wieder einen Zugang 
zum Meer zn verschaffen — 
vorausgesetzt, man bestätige ihn 


kann Paz rechnen. Eine gegen- 
seitige Sympathie bestand zwi- 
schen den beiden wichtigsten d. 
noch lebenden populistischen i do könnten sich der Gruppe von 


Die Einigung der gesamten 
politischen Opposition im Exil 
dürfte nicht allzu schwierig sein 
trotz aller persönlicher Differen- 
Paz Estenssoro und Ovan- 


Caudillos schon immer. Käme 
Paz Estenssoro, der 1952 eine 
der grössten Reformen in La- 
te bamerika durchführte, in Boli- 
vien an die Macht, würde La 
Paz ein Glied in der Achse Bue- 
nos Aires — Lima werden; heu- 
te liegt Bolivien politisch trotz 
aller Reserven gegenüber Chi- 
le auf der Linie der rechtsextre- 
men Regierungen in Santiago 
und Brasilia- 

Peruanische, also linksnationa- 
listischeTendenzen gibt es auch 
im bolivianischen Heer: bei den 
jüngeren Offizieren, die zum I Anschluss finden. 


Buenos Aires zumindest taktisch 
anscbli essen. Peru und Argenti- 
nien würden einen geschlosse- 
nen Anti-Banzer-Block mit vier 
oder fünf ehemaligen Staatsprä- 
sidenten an der Spitze sicher 
nicht ungern sehen. Inzwischen 
hat Hugo Banzer auch die bei- 
den Führer der gemässigten 
Opposition ausgewiesen, den! haltigen Vergleich zu: Damals 
Christdemokraten Benjamin Mi- (wurden etwa zwanzig Millionen 
guel und Walter Guevera, den J veneprasentiert, genau 0,0137 
Chef der Authentisch-Revolu- 
tionären Partei (FRA). Sie wer- 
den in Buenos Aires schnell 

(FAZ) 


in der Open 
Oesterreich würdig zu repräsen- 
tieren ist nicht leicht — und 
auch nicht gerade billig. Je hö- 
her der Gast, desto hoher die 
Rechnung, die der Steuerzahler 
zu begleichen hat — laut Vor- 
anschlag wird die Republik 
Oesterreich heuer nahezu vier- 
undzwanzig Millionen Schilling 
(ca. IL 5 Millionen) für Reprä- 
sentationszwecke verbrauchen. 

Ob nun -1914 besonders üppig 
in Kaviar und Champagner ge- 
schwelgt werden soll, lässt sich 
allerdings nicht exakt feststel- 
len: Bis vor zwei Jahren erhiel- 
ten die einzelnen Ministerien 
nur einen gewissen Betrag für 
Repräsentation zur Verfügung 
gestellt. Summen, die darüber 
hin ansgingen (und, wie man im 
Finanzministerium betont, der 
Rahmen wurde regelmässig über- 
schritten) mussten meist auf an- 
dere Weise verbucht werden, 
sie verschwanden auf verschiede- 
nen Konten. Erst das Jahr 1973 

■ 

lässt einen einige rmassen stich- 


NICHT NUR IN 1SRAE! 

kann sich schlieasBcfa nicht hr 
pen lassen. Wie vier ein sol 
Besuch exakt kostet, darüber 
mag das Fmanzpmrirterium all 
dings keinen Aufschluss zu 

ben — zu viele Ressorts sT . 
beteiligt; za viele klebe - 
kleinste Posten müssten berfi r 
sich tigt werden. Dafür w 


gelmässigkeit etwas mehr als 
die Hälfte der Reprasentations- 
kosten. Was, wie man im Fi- 1 man aber, dass für einen. Er 
aanzministerinm meint, auch j laug im Schloss Scbönbn 
ihr gutes Recht ist: Tragen die- 
se drei doch die Hauptlast bei 
(Staatsbesuchen. Deutlich lasst 
sich diese Belastung aus den 
Zahlen ableseu, die etwa die 
Präsiden tschaftskauzlei für das 
Jahr 1969 angegeben hat: Als 

Elizabeth v. England Österreich 
einen Besuch abstattete, stiegen 
die Ausgaben sprunghaft auf 

rohr ab das Dreifache df Vor-, Der f&r den 

v °\ einer Million J jgg p *** 


schon vor zwei Jahren r 
200.000 Schilling auf den T 
geblättert werden mussten, h> 

werden es noch mehr aebu ’ 

■ 

Empfange und Kongresse 
Ursachen jedenfalls die me: 
Kosten. So wurden dafür ’ 
zehn Millionen Schilling ai . 
geben, insgesamt hatte der 1 _ 
für achtzehn Millionen sein 


Prozent des Budgets — 
nicht auf übermässige Völlerei 
hindeutet 


auf 3,9 Millionen Schilling. 

Auch 1967. war ein äusserst 
repräsentations-intensives Jahr 
gewesen. Nicht weniger als zwei- 
undzwanzig Besuche würdiger 
Häupter hatte der Österreichische 
Staatssäckel zu finanzieren, dar- 
unter jene von Tito nnd Pom- 
pidon. Die Rechnungen des 
Bundeskanzleramtes waren dem- 
entsprechend hoch: Etwas 

mehr als fünf Millionen Schil- 
ling hat man dort 1967 für das 
Ansehen des Landes ausgegeben, 
um zweieinhalb Millionen mehr 
als 1966, als nur acht Staatsbe- 
suche zu bestreiten waren. 

m 

MINISTER 
ALS SPARMEISTER 
Monarchen und Präsidenten 
grosser Länder veranlassen den 
Staat nattzrgemäss za besonders 
üppiger Pracfrtootfaltung — man 


ansehnliche Rest wird von 
einzelnen Ressorts für die 
techiedenstea Zwecke ans- 
ben: Angefangen von der 1 
le Kaffee, die man einem 
ländischen Kollegen aufd.' 
der einen kurzen geschäfü 
Besuch absolviert, bis zu 
sekonferenzen. 

Freilich gibt es auch 
den Ministerien und son 
Bundesdienststellen echte 

meister. So will etwa der 
fassungsgerichtshof heuer 
nur 70.000 Schilling seine - 
de angemessen wahren. 
Rechne ngbof wird etwi 
Vierfache verbrauchen. D: 
ter der österreichischen 
sehen sich mit 42.000 Sc- 
ausreichend dotiert, - wi- 
Wissenscbaft und Forscht; . 


v V 
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(Fortsetzung S. 5 
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Er antwortete nicht. 

„Martin, was ist? 1 * 

Stossweise und schwer verständlich kamen seine 
Worte: „Und ich in der Partei . . . Und die Tilly - . - 
Ich . . . Jetzt trau ich mich nicht mehr nach Hause! 9 * 


20 


Ottilie Landaus Stimme klang schrill vo~ Empö- 
rung: „Einmal lässt man dich aus den Augen, schon 
stellst du so etwas an! Was hast du dir dabei ge- 
dacht? In welch eine Geschichte willst du dich denn 
da entlassen? Martin, bist du noch normal?” 

Fast eineinhalb Stunden hatten Martin Landau und 
Valerie Steinfeld benötigt, um die Glorieüegasse zu 
erreichen. 

In der grossen Viele der IS92 erbauten Villa, die 
immer noch in dem dunklen, massigen Stil der Vor- 
Jahr hundertwende eingerichtet war — genau, ganz 
genau wie zu Lebzeiten er Eltern — , hatte Valerie 
dann erzählt, weshalb sie so spät kamen. Tilly 
war elegant, in der Mitte gescheiteltes Haar, ein 
schmales Gesicht, ausdrucksvolle dunkle Augen, eine 
etwass zu gross geratene, etwas zu spitze Nase und 
einen kleinen, sehr schmalllippigen Mund. Heftiger 
und heftiger bewegt, war sie unter dem grossen Büd 

einer architektonisch getreuen Stadtansicht Wiens 
im Jahre 1758, vom Belvedere aus gesehen, hin und 
her geschritten. 

Hatte schweigend gelauscht, die Tilly, war. nach 
Ende des Berichts, mit verschränkten Armen unter 
dem Gemälde stehengeblieben und erst nach einer 
kurzen Weile Uber ihren Bruder hergef allen, der 
beklommen und hilflos wie immer auf einem mit 
Leder überzogenen, bochlehnigen Stuhl hockte. 

M . . . wenn Valerie sich mit den Nazis einlassen 
will — bitte, das ist ihre Sache! Es ist ihr Sohn. 
Sie muss wissen, was sie lut!” 

„Ich wci$s cs -ujcir. risf Valerie erregt, weil Ottilie 
von ihr wie von einer nicht Anwesenden, in der 
dritten Person, sprach. 


Tilly beachtete die Unterbrecbimg nicht 
„Aber ein Mann wie du? En Mann, der schon 
Angst hat, wenn es morgens um sieben läutet? Ja, 
keimst du denn überhaupt die Nazis wirklich, die- 
se Saubande? Weisst dn, was die mit dir machen?” 
TUly lief wieder in der Diele auf nnd ab. „Ich 
bin wahrhaftig eine Anti-Nazi! Ich hasse . dieses 
dreckige Pack! Aber*, fuhr sie fort, und ihre Stim- 
me wurde plötzlich weich, „diesem Pack bist dn 
doch nie gewachsen, nie im Leben, mein armer 
Martin! Wenn die dich bei einer einzigen Verneh- 
mung scharf anfassen — und das werden sie, ver- 
lass dich drauf! — ■, dann kippst da doch um, dann 
brichst du doch zusammen!” 

„Ich werde nicht zusannnenbrechen!** rief er 
trotzig und halbherzig, schrecklich halbherzig, die 
Schulter hochgezogen, den Kopf schief, „Ich muss 
Valerie jetzt helfen, das ist meine Pflicht! Sehr ein- 
fach, zu sagen, dass man die Nazis hasst — und 
nichts gegen die Nazis zu tun] Valerie ist immerhin - 
unsere älteste Freundin, wir dürfen sie jetzt nicht 
im Stich lassen!” Er sah die älteste Freundin der Ge- 
schwister Landau an, als wollte er sagen: Da hast 
du es. Ich wusste ja, warum ich mich nicht nach 

Hanse wagte. _ __ _ 

„Valerie!” rief TiHy. „Valerie mit ihrem Wahn- 
sinn splan! Entschuldige, meine Liebe, aber niemals, 
borst du, niemals kann das gutgehen, was dn vor 
hast! Verbrecher sind die Nazis! Die grössten Ver- 
brecher der Geschichte! Mörder, Schweine Schuf- 
te Lumpen — aber eines sind sie nicht: du mm ! 
Dumm sind die nicht! Und du, eine Frau allem, 
willst es mit dieser Brot anfnchmeri?” 

„Ja”, sagte Valerie, 

„Dann wirst du Unglück bringen über dich and 
Heinz und alle, die da mitmachen!” rief Martins 
Schwester leidenschaftlich. „Unglück, Unglück, ich 
weiss es genau! Wie wird es enden? Was erwartet 
euch? Gefängnis, Zuchthaus, KZ, der Galgen - - •” 
„Galgen . . stammelte ihr Bruder. 

, Jawohl, vielleicht sogar der Galgen! Kennst du 
diese Pest? Weisst du, wie sie so etwas bestrafen, 
wenn sie euch erst einmal der Lüge überführt ha- 
ben? Es tut mir leid, Valerie. Aber ich nehme 
nichts zurück, kein Wort Ich bin verantwortlich für 

Martin, unserer Matter habe ich versprochen, dass 
ich ihn beschütze, immer. Du kennst ihn. Da weisst, 
wie er ist.” Nun sprach sie, als sei ihr Bruder ab- 
wesend. „Weltfremd, hilflos ist er. Und J u? Du 
nimmst keine Rücksicht darauf! Nicht die gering- 
ste Rücksicht nimmst du! Du reisst Martin mit hin- 
ein in diesen Irrsinn! Du bringst ihn dazu, einen 
Meineid zu schworen, zu lügen, du, du; . 

Martin stand langsam auf. Er sagte, die Augen 
ins Leere gerichtet, ruhig und sehr deutlich: „Es wird 
kein Meineid sein. Ich bin wirklich der Vater von 
Heinz.” 

Tilly taumelte gegen eine alte Kommode zurück. 
„Was . . . was?” krächzte sie. 

Es ist das Aufbegehren gegen eine lebenslange 
Bevormundung, dachte Valerie. Sie har ihm nun 
einmal zn oft gesagt, dass er lebensuntüchtig, ver- 
loren nnd hilflos ist ohne ihren Schutz. Er will es 
nicht mehr hören. Er will beweisen, was r tm kann 
ohne sie! Welch ein Glück ich habe.*# 


w 


.Jawohl!* rief Martin Landau, plötzlich „ 
fend sicher und entschlossen. , Jawohl, ich V 
Vater von Heinz! Ich habe Paul mit Valerie 
gen!” 

„Du hast. . TiHy -hielt sich, eine vHand -v< 

Muni. . . . .... 

• • 

-Trinmphiecend rief ihr Brüden ^„Betrog® 

mals, in dem Jahr, bevor Heinz geboren 

war Paul doch dauernd verreist. Wir liebte ■ 

schon lange . „ 

„Du hast Valerie geliebt?” 

„Jawohl, das habe ich! Und sie mirfi Wir 

ten es, sät sie schwanger wurde, dass ich d> 

ter sein musste! Valerie hatte immerhin die 

Mühe, Paul von seinem Argwohn abzubringen) 

ihr nie ganz ge hingen. Bis .zuletzt, bis zu 

Emigration hatte Paul Zweifel. Er hat sie oft 

sprachen, ihr gegenüber . , .” Martin Land«. 

provisierte wild drauflos. 

Beide Frauen starrten ihn nun an 

Mein Gott, dachte Valerie, mein Gott, wt- 

sagen, dass er einen anderen Menschen kennt 

_ Martin schrie seiner entsetzten Schwester 

siebt; „Mein Sohn ist Heinz! Und r*as s; 

jetzt vor Gericht! Und das beschwöre ich j‘ 

mit du es weisst! Und damit du noch etwas 

In dieser Sache lasse ich mir nicht das. G 

von dir vorschreiben, nicht das Geringste! ! 

ich Heinz schuldig! Diese Sache geht allein . 

und mich und unsem Jungen an! Hast dn 

den?” Er schwieg erschöpft, aber mit eine . 

druck wilder Entschlossenheit ün- Gesich t. 

Ottilie Landau wurde blass. Sie sah ihn . 

der fest. in die Augen. Er erwiderte den Bli i. 

zu Winzeln. Endlich wandte Tilly den K 

Seite. Sie konnte nicht fassen,' was da gesche „ 

Martin, dieser Angsthase, dieser Neurotike , 

ewig geeängsögte Mann, der des' Nachts st 

Furcht in seinen Träumen - — das sollte 

sein? Ihr Bruder war das, der da vor ihr r’a 

„Martin . . begann Valerie, doch er tu 

sie streng: „Sei ruhig! Tilly müsste es «»nm ■. • 

reu. Jetzt weiss sie es. Und jetzt weiss sie, 

tun werde. Sie muss sich damit ahfmrfon j ' , 

mit dir um unseren Sohn — jawohl, um '• - 
Sohn! — kämpfen. Kämpfen werde ich, bii' • : 
siegt...” Er presste plötzlich mm Hand ■ 

Hetz, taumelte zu seinem Stuhl anrnrk - 
sich schwer darauf fallen. 

.JDie Tropfen”, stöhnte er. „Schnell P* 

TiHy rannte davon. 

Valerie sprang auf und stützte den ns 
Ringenden, der abgehackt flüsterte: „Keine . 
anf . . . mich . . . kannst du . . . rechnen . . . c. " 
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„Eia Anfall eben”, sagte Martin Land* ' 
vorüber, natürlich. Ich hatte schon so , ' • 
bin sicherlich bereitr hundermal fast gestor \ :■ 
gewöhnt sich daran.” Er sah auf seine 
ubr. „Zehn nach fünf. Es tut mir leid, Her« 
aber ich muss zurück in die Buchhaadlum 
Sie wissen doch . . . Tilly ...” 

(Fortsetzung folgt) 
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MATTSCHE/ßE 


Von den Kriegsgefallenen zn König ödipns 


Ei» der eErtöttoudtten Re- mit dem Flieger Gaby Gereon 
portagen widmete unser Fern* nacbzuholeD, wenn nicht für Is- 
sehen am vergangenen Freitag nael, so doch für das Ausland. 


Von ALICE SCHWARZ 


- \ und Mozaej Schabbai der Kriegs- Gaby gehörte zu den 12 ersten Dazu no1 * brachte man Gaby p^jf Kissingcrs. in der Weite wüstenarxiger Ge- Black Wolves 

t l fotogenen ans Syrien. Lange Heimkehrert und musste sich ® e J s ? D ^ Gefängnis zurück gen den. vor einer fremdartig seit- GAT: Avanti 

, j<\ Intaviews mit den Heimkeb- daher über seine Frlcbnisse aus- ™ lieas weit f r ^behandelt KÖENIG OEDTPUS s&men S tu dtsilfao nette udö ver- GORJDON: L’Emfoerdeur 

rem ergänzten die rührenden schweigen, solange noch Käme- m Einz e lh aft , bis sein Reh». in DER SICHT einzelten Baum gruppen. Trom- 80D: The SerpeDt 

^■ . Szen« der Begrüssuog durch dk reden in der Hand der Syrer stnmpf 2nsdlwoil und zu eitern PASOLINIS " mein, ballettertige Gruppensze- LIMOR: Night Waids 

rv.* Angehangen. Allerdings kann waren. x begann. nen, wilde Schreie, spärlicher MAXIM: The last Decameron 

> «h der Zuschauer dabei einiger Dana aber packle Pilot Ger-j “ ^ 7“ auf dem Be “ Einen Höhepunkt der Fern- Dialog, das Wandeln der Haupt- MOGRAB1: The Long Goodby 

- - vS kritischer Gedanken nicht ent- soo. geboren im Kibbuz Maayan i b f ngefal!en, von dem sebivoche erlebten wir zweifei- gestalt durch Gegenden, die im ORDAN: Godspel Vroirtw *oT ** 

v" : halten. Leider war dieses Er- Zwi und heule Einwohner von j ™ das Loch fBr ^ I« un Sonntagabend mit der Traumland des Unterbewußt- OPHYR: Harry in Yonr Pocket L 

- ./ ögna mit einem Propagandist!- Chedera. die ganze furchtbare ! NotdUT “" Niemand tai etwas Ausstrahlung von ..König Oe di- seins gelegen scheinen. Zwei- ORLY: Les GaJets d’Ehnetat W One 11 r ow 

...Rachen Fehlschlag . verbunden, Wahrheit aus. Er war völlig un-i s . ecen 4™ 11 * yribigtc Infefc- j n der originellen Filmfas- kämpfe ans Erlebnisriefen der PARIS: It Only Happens M rf 1 rc __ 

N ' weil, wir J) es verabsäumten, beschädigt nach seinem Ab- l,on ' * rotz a ® rt,cn om cmen sung von Pier Paolo Pasolini, Urzeiten, schrecklich wie der io Others ruev» - ^ ^ ^ 

syrischen Kriegsgefangenen sprang auf syrischem Boden ge- Artl " . mit Franco Cetti in der Haupt- 1 Kampf des Kain gegen den Abe!» PEER: A Touch ol dass *f ve _ and .. 

->m Israel vor ihrer Repatriierung landet, wurde auch unversehrt war .? c ° er * dass er an rolle. und ebenso verhängnisvoll wie STUDIO: Don't Look Now ORAH: Toe Laugoing 

,: *L-zo. interviewen« und 2). weil den ins Gefängnis gebracht. Dort dcr “L u tver R*^ku | i g zugrundege- Viele Fernsehzuschauer bat len jene erste Mordtat, dazu die ge- TELf-AVJV: Sarit _ _ 

y ^.Erzählungen . der israelischen aber unterzogen ihn die Syrer • n cr n j c h^s mehr keine rechte Lust, sich heimnisvolle Schönhüt der Jo« TCHEDET: Tbe Maltese Bippy 

7' 7 -Heimkehrer viel zu wenig pro- einem Verhör mit Foltern 3. zn , nss ^ 510 ^ das anzuseben. erstens weil man Laste und die wilde Hirtenkna- ZAFON: Q n'y a pas de Fu icc 

'^v- p agandistische Wirksamkeit im Grabes* in dessen Verlauf sein ™ Nageln die Wunde auf. e j n Vorurteil gegen „das Fern- benattraktivfiäi des Oedipus- sans Feo- 
r - ^Ausland verschafft wurde. Bein total zerschmettert wurde. ^hmerzte fürchteriich, aber sc ^cn als Volkshochschule" hegt, Darstellers — das and vieles RAMAT GAN 

r i. Die §yrer erzählten prompt. Da mau ihn unbehandelt in Ein- er k° Dn,c ^ ler letzten un( j zweitens utÜ jedermann andere trug zu einem unver- KINO JLLLLY: 4.00 — 14 Asna- 

:, v: '-caum dass sie ko Damaskus ge- zelhaft schmachten Eess, bekam Kräften ausdrucken. was Din ret- W eiss, dass es in der Oedipus- gesslichen Filmrriebnrs beL zones — 7.15 — 9-30 La ncii 

■* _andet waren, grässliche Greuel- er Gangräne. Schliesslich brach- te * c ; ~[ as Fieber fiel, und nach Tragödie nicht gerade gemütlich americaine („Oscar 74"! 

^ närchcn über — yMkhft Miss- ten Ihn die Syrer in ein Spiral, Tagen fühlte er sich bes- zugeht. Und von Sdhrccklichkei- DIE BESTEN JAHRE 
^tfodlnngeit in IsraeL Wir kouu- wo iuan den Fuss amputierte. scr ' verfertigte sich dann ten haben wir ja eigentlich im UNSERES LEBENS 

• nachher bloss dementieren Zu den syrischen Aerzten, aTIC * 1 Prothese israelischen Alltag mehr als Ein gleichfalls sehenswerter 

-■.--.«Kl unaerendta die Abgesaad- die in- Europa studiert hatten, Strümpfen, genug! Streifen wurde uns am Freitag- 

- >7« ^ Roten Kreuzes . inter- entwickelte sich eine erstaunlich ^ttderfetzen un d Fäden, um ^y er a ^ r trotzdem um 21.50 abend vorgesetzt. „The best years Mittwoch nachts bis 23.00 Uhr; 942333; Herzlia; MDA 

.-.-^ieweii, die uns faires Verhalten gute Beziehung, so dass sie am . . . node dcr Anpassungs- (jbr nicht schlafen ging — das of our lives” ist die — immer Tel Aviv; Dizengoff 132, Tel. 981333; Haifa: MDA, 1 


TEL* AVIV 
^ ALLENBY: The $tmg 

BEN JEHUDA: Amarcord 

mm a ■ § QNEMA ONE; Crazy Joe 

t zn Koug Odipss 

DEKEL: Serpieo 

lieh bleibt er auch standfest ge- 1 loser Einprägsamkeit entwickelt ESTHER: Papilion 
* gen über Nixon und dem um- er die Geschichte vor öden, DRJVE-IN: 7.15: Maiam« 
werfenden Emflechtimgscharme Negew-artigen Felsformanooen. 9.15: The Howl of the 


koentg oedipus 

IN DER SICHT 
PASOLINIS 


JERUSALEM 

ARNON: The Naked CeHc 

CHEN: PzpiUon 
EDEN: Thai Mas 661t 
EDISON: Kinali Yapincak 
HABXRAH: Dülinger 
JERUSALEM: Chmde 
ORGIL: Lessoo in Love 
ORION: A Toucb of C lag 
ORNA: Serpieo 
RON: Boxcar Bertha 
SEMADAR: From Here to 
Etemitv 




HAIFA 

AMPHITHEATRE: What the 
Pecper Saw 

ARMON: The Don Is Dead 


MIRON: Shell Foliow Yon 
Anyv.here 

MOR1AH: The Way we Were 
CHEN: Live and Let Die 
ORAH: The Laughing 
Policem an 


ORION: Tao Cavalier 

das anzuseben. erstens weil man Laste und die wüde Hirten kn a- ZAFON: D n*y a pas de Fl iceJORLY: Charley Vairict 
ein Vonincü cecen „das Fern- benattraktiviiäi des Oedipus- sans Feu- I ORDAN: La Nuit Am! 


DIE BESTEN JAHRE 


RAhLAT GAN 

KINO LILLY 2 4.00 — 14 Asna- 
zoners — 7.15 — -930 La ncit 
americaine (^Oscar 74"^ 


ORDAN: La Nuit Americaine 
PEER: Oon’t Look Now 
RCN: JU n'y a pas de fumfie 
sans feo 

SH A VIT- L T Heritier 


TV hatte wohl absichtlich vor- (noch, oder leider schon wieder! 225390; Bograschow 60, Tel. i Jerusalem: MDA, Tel. 101. 


her die Gemüter mit einem Kri- 


: unaerenota die Abgesaad- die in- Europa studiert hatten, ^°* 2 * lüC k en « Strümpfen, gc^ug ! Streifen wurde uns am Freitag- 

- v r 'ra do Roten Kreuzes . inter- entwickelte sich eine erstaunlich Klttderfetzen und Fäden, um We r aber trotzdem um 21.50 abend vorgesetzt. „Tbe best years Mittwoch nachts bis 23.00 Uhr 

- lewen, die uns faires Vedialten gute Beziehung, so dass sie am "f . , node der Anpassuugs- Uh r xiicht schlafen ging — das of our lives” ist die — immer Tel Aviv; Dizengoff 132, Tel. 

r. Israels gegenüber den Kriegsge- 20. November sogar seinen von Schwierigkeiten zu verkürzen. TV halte wohl absichtlich vor- noch, oder leider schon wieder 225390; Bograschow 60, Tel. 

jungenen bescheinigten. Man ihm erwähnten Geburtstag feler- Dos ist die Geschichte, die ber die Gemüter mit einem Kri- — aktuelle Geschichte von drei 223 S 89. 

- ■ 7 unbedingt vor der Re- ten. Sie brachten Gerson in ei- man im Fernsehen ia allen De- abgefutten — der hat es Kriegsheimkehrern und Ihren Ramat Gan und Umgebung: 

atiücnnjg TV-Füme mit Inter- aem Rollstuhl in ein 25mmer, tails Heber verschwieg. Anstatt woHl nicht bedauert. Die . grie- Anpassungsschwierigfceiten im Modiin 130. Tel. 722954. 

Jews mit den Syrern Herstellen, wo sie angezündete Kerzen. Xu- dessen erklärte uns Minister chlsche Sage wurde intexessan- Zivilleben. Der Film des gl Sn- Bnei Brak: wie Ramat Gan. 

^nd ausländischen Presse vertre- eben und Wein vorbereitet hat-jAharon Jariw, dass Israel sieb terweise von einer modernen zenden (jüdischen) Regisseurs Petach Tibwa: Chowewe Zion 

trn Gespräche mit den Syrern ten. Doch diese Humanität hatte an die Weltöffentlichkeit wen- Slrassenszene im heutigen Italien BDIy Wilder, produziert Sam 40. 


APOTHEKEN- HKD AERZTED1EIVST 


Mittwoch nachts bis 23.00 Uhr: 942333; Herzlia; MDA, IcL 
Tel Aviv; Dizengoff 132, Tel. 981333; Haifa: MDA, TeL 101; 


aktuelle Geschichte von drei 223 S89. 


Bnei Brak: 


Ramat Gan. 


Arad: MDA. Tel. 057-97222. 

Kupat Chol im Mefkazlt: 

8 Uhr abends bis 7 Uhr mor- 
gens: MDA. Tel. 101. Dr. Watts, 


Petech Tikwa: Chowewe Zion | Xllenbystr. 50, Tel. 50888 (nur 

[tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 


' t PO W-Camps ermöglichen sol- auch ihre Hintergründe, denn den und in allen Einzelheiten ge- [ „eiagprahml’*; dann aber ent- 1 Goidwyn in 1946, hat auch heu- HerziLa u. Umgebung: Herzr [ Aasmo a Tel. 248228. 

V fl -- J • V« I — - - i w m m * . . . . _ I • _l 1 * _ _■ ^1. • 4.1 V l_i V I - ! f _ __fl_ mm i < «w | HJ «ULLIk/l J I • I ■ n 


'^gUchem harten Business: wer Mädchen ■ fotografiert. Gerson protestieren würde. Wir hoffen des Thebanerkönigs Laios and wartsbezieh an g. Dass wir Myma I Cfaolon: Geulim 44. 

icnt kommt mahlt zuerst (oder war sicher, dass dies propagan- nur, dass dieser Protest auch der Jo käste, der ausgeseizt wird, Loy. Frederic March, Dana An- Natania: Schaar Hagai 14, 

alt die Situation zuerst)! Wir distisch ausgeschlachtet ■ werden durch gefilmte Interviews mit al- unwissentlich den Vater er- drews, Virginia Mayo und The- Tel. 22695. 

- -- jeriiessen den Syrern den er- sollte; aber als er bat, die Bll- len relevanten Details untere schlägt und die Mutter heiratet, rese Wright wiedersahen, fütlcr- Beer Schewsu „Assina”. 

. in Zug; ein Dementi der der . nicht zu veröffentlichen, mauert wird. um . sich zniSühne^ nach dem te unsere nostalgischen E rinne- Jerusalem: 19.00—224)0 Uhn 

_ - hwarzmalerei ist daun immer hatte ihm der älteste Arzt Ent- Am Wochenende erlebten wir Selbstmord der Mutter durch rangen. Ramot Eschkol, Merkas Mischa- 

hwierig. sprechendes versprochen und es auch das erste Fernsehinterview Erhängen .selbst die Augen aus- Leichtere Kost gab es fn ri. Tel. 2S0552; Haron El Ra- 

auch gehalten. . des neuen Minhleiprasidemen zustechen. Dieser Mythenstoff, 1 JKopfwSsch«? am Dohnentag; schid, Tel. 283333. 

P ^ GABY G0ISONS Jizcfaak Rah in. Er ist durchaus von<SophoHes und Stneca gross- das ‘humoristische Programm bot ' 'k~" i 

MARTYRIUM SELBSTHILFE' photogen, wenn- auch noch ein artig r behandelt, erhielt in der u ebenem ancfiem Klamauk einige Aw . w ri,‘ _ Wa Pwn 

- (Jmgekehrt -twurde viel« von . . ' IM KERKER - -k&m wenig nervös vorder Ka- AosJeguug %on Pasolini eine wirkliche grossartige Sequenzen, 2 Tel 443^81 

m wirklich Schrecklichen, das AUerdinss hinderte, diese mera_ Die olvmnkphp Rnhe nn\. neue, urtümlich-primitive und so Z.B. die ..Univeisitälsvorle- Gp T. “ / 


n- Im AufklSrungs- tmd Pro- Gerson wurde dann mit einem gen das barbarische Vorgehen wickelte sich in zeitloser Urland- re wieder, trotz gänzlich ande-jlia, Sokolow 18. 
iganda-Gesehäft ist es wie io eigens herbeigebrachten netten der syrischen Verantwortlichen schaff die Geschichte vom Sohn rem Milien, seine starke Gegen- Bat Jam; Balfour 45. 
glichen) harten Business: wer Mädchen ■ fotografiert. Gerson protestieren würde. Wir hoffen des Thebanerkönigs Laios and wartsbezieh an g. Dass wir Myrna Cfaolon: Geulim 44. 


GABY GERSONS 




auch gehalten. 


r (Jmgelrthrt twnrdt vieles von . . ' IM KERKER - -kJein wenig nervös vorder Ka- AnsJegting von Pasolini eine wirkliche grossartige Sequenzen, " ‘ „ g . 

jd wirklich Schrecklichen, das Allerdings hinderte, diese mera. Die olympische Rohe Gol- wue » urtümlich-primitive und so Z.B. die ..Univeisitälsvorle- t, 7 f Um ' 7 
oere Jnngea Leute, in Syrien ^Menschlichkeit” die Aerzte das in allen Lebenslagen, ihr ff 302 neuartige Dimension. sung” über die Fähigkeit des T * rT üiaw 

lebten, „unter den Teppich ge- nicht daran, den Gefangenen an- erdhaffer. Stoizismus wird uns Leute mögen abgedreht Israeli, die Umwelt mit Mist zu A ‘ö 

hit”. Es s^re dringend not- zolügea und ihm zu erzählen, fehlen. Politisch erschien ans J. haben und schlafengegangen verschmutzen. Ueber die De- oöer / ül 5 Uör aöeafls 

. .ndig, zS. ein TV-Interview dass Israel besiegt worden sei. Rabin recht vernünftig; hoffen t- wer jedoch die ersten zehn monstration ..Mist aus der * i T br mor ^ ls t : 

Minuten durchluelt. der konnte Büchse” lachte ich Tränen. Wird Kupat Cnoltm ,JVlaccflbr 

. j vermutlich nicht anfboren zu- aber jemand auch aus solchen] MDA» Tel 10^» Gurcl 

* ® — | | zoschauen. Der Streifen ist wahr- satirischen Moralpredigten etwas Dan; MDA. Hagilgalstr. 42, 

| 5 baft faszinierend. In fast wort- lernen? J e l* L ^Ga n; Asch- 

; A -i.— HUSSEIN VERUHUT £, m“a 

MHTWOVCH, VL6J97* 23.05 ,Män Konzert" _ Awi I — „Terror und Wahnsinnstaten TRIIPPFMTRFIIIillNR AM JORdAH Cholon: MEA. TeJ. S43132; Pe- 


fl . f l ft a ^ 


TM KERKER 


Tel Aviv. Dr. - Ha Ewen 


Kupat Chol im .^AssaP: Tel- 
Aviv; Tel- 101; G usch Dan: 
Tel- 7811 U; Bat iam: TeL 

863335; Cbolon: Tel. 843133; 
Haifa: Allgemeiner und Kinder 
nrzt TeL 254630. 

| jjiV itk | 

1 zvru TTunm c 




Magen David Ad um: Aerzte- 
Nachtdienst T.-A^ Tel. 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 


Kupat Gholim „MaccabP 




RADIO und FERNSEHEN 


baff faszinierend. In fast wort-i lernen ? 


/ J J / w 


/ / S S / r / ; i i / / t i t / / / ( A 


TT TrTTT 


MDTWOVCH, VUEjyjA __ 

Nachrichten: jede Stunde. Ghanani; 00.05 Ein kurzes Ge- in der mteraationalen Politik"; " ” lach Tikwa: MDA, Tel. 912333;} 

Programm A: dicht. 19.05 Auszüge aus der Pro- New York (UPD — König kernng werden die Vernichtung Zfafc MDA, Tel. 101; Recho- 

' 105 Morße nkonzert Bach Programm B: grammscrie ,JDer siebente Tag" Hussein von Jordanien erklärte Israels erznö glichen, wenn die wol* MDA. Telefon 951333; 

- a.a I IfcuBlfL Brahms. Rng! Morgengymnastik; 6:20 Imit Scharia Charifai); 20.05 in einem Interview mit dem besetzten Gebiete nicht zurück- Riscbon Lezion: MDA, Telefon 

.■ r^ri n.ff 0 ss Mnrhrirh. Musikafische Uhr; 6.59 Ene i Woche ntlicbes Konzert — Ga- Redakteur der Wochenschrift erstattet werden. 

-*in enfd&cher 10^55 in fran- Minute Hebräisch; 7.25 u. 735;brieli: Konzert für Blasinstru- Newsweek, dass jetzt Jordanien Auf die Frage, ob die arabi- 

1100 Volk^ Gesä uge; 7^5 Grünes Udit; — ) mente; Sibtüus: Violinkonzert; 3X1 Israel scheu Staaten Israel anerkennen 

11K „nH S1 ° Morgen Programm; 10.05 21.05 Wunsch Programm; 22.05 Tmppentrenöung sieb werden, wenn sich die Israeli- n - c UA7ei lftI 

’ Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar-iund 23.05 Heute abend — di- vom Jordanfloss zorü ekziehen sehe Armee anf die Grenzen UH O RUICL IIV 

*45 beitsrhythmus; 1230 Unsere rekle Uebertraguog — mit Jaa- mü f e - . zurückzieht, die vor 1967 bo- SICH fSR&ELIS 

\ S Litdcr. J3.05 Nachrichten und fcow A gmon; 23.45 Mitternächte- Jor^men hat brad einen standen, antworteie Hossein: Das 

Beethoven. Oktettl in _ Ruckzug von durchschnittlich 10 muss geschehen. W0HLSTEH FUEI 


■ • 

23.05 „Mein Konzert" — Awi — „Terror und Wahnsinnstaten 
Chanaai; 00.05 Ein kurzes Ge- in der mteraationalen Politik*^ 
dicht. 19.05 Auszüge aus der Pro- 


HUSSEIN VERLANGT 
TRUPPERTRENNUNG AM JORDAN 


CH INNUNG 

CHINESE RESTAURAirr 

Haifa, Merkas Hacanmel 
Ha nass i Blvd. 126 


Das Restaurant ist täglich i 
Mittag- und Abendessen 
geöffnet. 

Tischbestellung: 

TeL 04-81308 


rw- beitsrhythmus; 1230 Unsere rekte Uebertragung — mit Jaa- musse - zuruament, cue vor i^öv oe, 

OtSi Litd61 -. 53.05 Nachrichten und iow Agmon; 23.45 Mitternachts- TJ _ I " dan “ n hM Israel einen standen, antwortete Hossein: Das 
’ r^tOW^ d^' Melodien; 14.10 n. 15JJ5 Jffler ^spräch — Meir Wieseltier. Ru«**“* von thjrchscfamtüich 10 ms geschehen. 

wJLiiv 13 of MKtzZ Ehud Manor”; 15.52 Jüdische Nachts, zwischen den Nach- ^ vo ? v ? r " v . ^ eno hl ?f een ^ * e ^ 

harmomc^ 13.05 Mittags- ^ ^ i 5 . 05 H . rfcbtensendimgen: Leichte Mn- ^ 

OrS? «* Minute Hebräisch; 16JQ6 Lie- sü. Lieder, Chansons. JSZTiJZ f etzm, |. h . aIten 

zwei Flöten und Orcöester, mmenz 1630 Rätselra tonte, dass er m voller Ueber- teren Kriegen interessiert ist 

amann: Symphonie Nr. 1; — " SchDtferasefaprogramm; einstimmung mit Aegypten, Sy- kann jeder Geopotitikjer aus- 

r 0 Für Mutter und Kind; — ° onsetzau^u 8.15 und 12.20 Geometrie; — rien und den USA vorgebe. rechnen, wie das enden wird — 

•5 Radiowissen — mit Hoch- öcün ™ 1 V 'r h 8-40 Literat ur, 9.05 Rechnen; In seinem Gespräch mit Ar- nrit katastrophalen Folgen An- 
den; 1530 Anleitung für “ ^” n; T ^.00, 1030, 3 1.25 und 1620 naud de Bordbgrave, behaupte- alte Hussein sieht bei der neuen 

fer; 1550 Buchbesprechung re ’ T 1 ). Englisch; 10.45 .Geschichten te König Hussein, Israel müsse israelischen Regierung Zeichen, 

5 Eine Minute Hebräisch; j vom Flussufer (F Üra; 11.05 Bio- alle in 1967 besetzten Gebiete die Hoffnung erwecken. Jtiil 

6 „Aitaro Toscahtni 1 ” — haus); 18.45 Täglicher Sportbe- - j c . J2.00 Algebra; 13.00 Mu- raumen, wenn der jüdische Staat Weitblick und Mot kann man 


DAS HOTEL IN 
SIGN ISRAELIS 


AM 


W0HLSTEN FUEHLEN 


ih: 


Schntfernsehprogramm: 


Antwort erhalten. Hussein be- setznng halten will, also an wei- 
tonte, dass er in voller Ueber- teren Kriegen mteressiert ist 
einstimmung mit Aegypten, Sy- kann jeder Geopotitiker aus- 
rien und den USA vergebe. rechnen, wie das enden wird — 
In seinem Gespräch mit Ar- nüt katastrophalen Folgen für 


von M 


. Ohadri^^ 21.05 „Ich bin neu im ^ Nanukuiräe; 13.40 1 weiter bestehen wflL Das rie- zum gerechten und dauerhaften 

. Tancfc* — mit einer Ohmfami- A - j;. « n v.ik^. 


SprachwTtze; 14.10 Zeichnen; f^ge Oeleinkommen, sowie die Frieden gelangen” — erklärte 


m .1 * • / < • / J • f i - ' ( i / / t * / / i < J * £ l ' f 




iFffl 



von SL 4* 


kostet viele MilL 

[den Btmdesdrenst5teUen ist jedoch 


s Erbe” (Wiederholung); — ~ ^ T* 1 Spracbvrtzc; J4.10 Zeichnen; — *'** Oeleinkommen, sowie die Rieden gehmgen" — erkiärte 

5 m«mm«nr ? 1735 Mnäka- V? 60 “ 5 “ . T V°. 16.00 Programm fBr junge Pfad« Massen der arabisch ssl Bevöl- der König. 

*s Rted (ScUomo Hed — Mittecnacht in Hai- ^6.45 "Dje Lehre von der lv ”~— 1 1 »1 

derhohmg); 16.55 Naehrich- fa ; 0,0,5 -S te ni ennac,ltr - Elektrizität 

in englischer, I7_5J in fran- Sender Hs Fensebprogmmm: _ . . _ . . _ . _ . . . . _. . . 

«eher Sprache; 18.05 Ueber 19.00 und 20.00 Nachrichten; 17.30 Nachrichten; 1732 ,T? * 1* »» B ? desd | <n ?f teHe ° ^ ,ed °^ 

1 sehen und Zahlen: 1830 19.05 und 20.05 Melodien und „Mein Freund FBcka"; J>as ^ Üß " f 09 

. der Welt der Alten; 18.55 Gesang. > goldene Versprechen»; 18.00 Ge- be .™^ »Mlmg hat man tot im Vör- 
den Landwirt; 19.25 Leichte . MÜHSisenden _ zefchnete Fdme; 18 J0 bis 204» ?. ch .^ 

M ^j j^0 _Rezira- Nachrichten: jede Stunde: und Natiridhten in tell ^^ zufrieden, die Landes- hener^raren I ei^S^t5 

a ^i e «w «it 150.000 che zweitausend Schilling vor- 

t Kunstlen — Claude De- 8.05. , 12.05, 17.05 und 00.05 Kmderfräulem und der Rufes- Schilling. Das Amsenamt wird gesehen gewesen - doch wirf 

y — mit Musikern und Spre- Nachzuchten joui nal; 9.05 und sor"; 2030 Mabat; 21.00. Dok t^ heuer mit vicnänbalb Mil, m^ i ssc, heisst cs bum Manch 

n; 2130 Kaqtoralc Musik — tt>-5 0 Grfis» mit einem Lied; mcntarbencht — JEs gab einmal Honen für Oesterreidi in die pol, nicht brauchen, M«" wollte 

isdiprogramm; 22ü5 Ge- 935 ^ ^Taschenlampe” (Levi Ja- Russen in Jerusalem” — die po- Bresche werfen, nahezu denscl- nrit dieser Summe Besuche des 

:bte eines — “ 1 " ' ----- ““ * 


Sk stefa im 
Hotel der freundHchrteti Stadt 
Europas — Bern l 
Bezauberndes Bern, die typischste 
Stadt der Schweiz, umgibt Sie mit 
der gemütlichen Atmosphäre fiebens- 
w^rdjger Menschen und europäi- 
schem Cbanm« 

£m Bellevue Palace, dem be- 
sten Hotel der Stadt, erwar- 
tet Sie ab Israeli ein echtes 
wm! herzfichee WilKkommen. -ijSSy 
Kultivierte Eleganz and 
sc h w e iz e r GasffichkeiL per- 'd&R 
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chak Hajeraschalnriy, 10.05 Pto- litischen mad refiposeu Intexesr- ben Betrag erhält die Präsident- bundesdeutschen und Schweizer 
gramm Tnit * Uri Sela; 1 1 .05, sen der Russen in Erez Jisrael; schafüskanzlci, während der KoDegen gemütijcb gestalten — — 
1230 und 13.05 Wann und 22.00 TV-FHm: «KameracF’ — - Bundeskanzler samt augeschlos- beide Ereignisse wurden aber ab- 
schmackhaft; — . 11.55 Jriem aus der Feindschaft von zwei senen Dienststellen nur dreiein« gesagt. So bkibt auch 1974 nur 
Scoop”. (Daniel Bloch); 1330 Menschen verschiedener Haut- halb Millionen verbrauchen darf, em ■ einziger Repräsentartonapo- 
„Wer wird g r w id men, wer ver- färbe en tste h t echte- Freund- Gesimdheitsminxsterium 320.000 sten: Zwei Karton für dbo Ball 
Heren?“ 14.05 und 15.05 ^Zwei schaff; 2330 Fuasbafl Wettspiele und Inneres - 380.000 Schilling des FinanZ-SpOrtvetäM tarnt 

bis vier*; 16.05 Chansonspara- tun den Europa-Fokal 1974 — nehmen ach daneben geradezu dabei anfallenden Trinkgeldern 
de; 17,40 Oiansons für jeder- .Tagesbericht — Eröffnung 00.15 wie Waisenkinder aus. Man wind wieder mit 209 SdriL 

mann; 18JJ5 ' X>ia]nnsk>2isabend[Tagesahschnk4 Nachrichten, Absoluter Bparenczstcr unter' ling ■nslcommen- 
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Die „ausgeglichene Politik” der EG-Laender 


Neuer Leiter des 

• • 

Beschwerde-Amtes 

Jerusalem (HM) — Auf Anre- 
gung tob Stag tsk oHtroUeor Dr. 
J. £, Nehaunhlj dCT 


Meschei: 



ab I I, 



Amt des Ombudsman bekleidet, 
beschloss gestern der für die 
S t a at s k outnoCe zuständige Knes- 
setansschuss, Rechtsanwalt Jehn- 
da Sdant «nm Leiter des Am- 
tes des Beschwerde-Kommissars 
(Ombudsman) ha Amt «L Stads- 
koutroHeurs za ernennen. 

i 

Rechtsanwalt Salant über- 
nimmt somit den Posten von 
Genschern Avner, der durch den 
Rücktritt von Dr. Michael Ar- 
non zum Regieningssekrerär no- 
mini ert wurde. 


Histadrnt wird staatliches Infiatkmsbekaemiifungsprograaim mrterstuetzen 


oo 


gestern bekannt» die Teoernngs- 
zalage wird ab UoQ an al le A r- 
beitsnehmer im T^ndt in Höhe 
von 20 Prazeost des Gnmdlah- 
nes (bis IL 1000 des Gfendtofa- 
nes) 
men 

de dieses Jahr 

worden sind: 14.6 

Prozent im Januar und 
Im 


U.a. setzte sich der 
ausschuss für die Staatskontrolle 
gestern mit Problemen der Wert- 
beständigkeitsAtexsichening so- 
genannter „gezielter” Anleihen, 
die vom Staate zu Vorzugsbedin- 
gungen an Neueinwanderer etc. 
erteilt werden, auseinander. 


Der Histadrntaekretär gab die- 
se Erklärung wählend eines Be- 
suches des Komm an ikationsmi- 
msteriums ab, wo er als 


Der deutsche Bundesausseu- 
mtnister Hang Dietrich Gen- 
scher gab offiziell den Be- 
schluss der EG- Lander bekannt, 
den Dialog mit der arabischen 
Wdt anfznnehmeu und den 
arabischen Staaten Besprechun- 
gen über engere politische und 


Voranschlägen. Gleichzeitig wur- 
de bekannt, dass die euro- 
päische Gemeinschaft den Dia- 
log mR Israel fortsetzen und 
Washington über alle Verhand- 
lungen mit den Arabern auf 
dem Laufenden halten wSL 

Wir wissen noch nicht, wie 
es um den Inhalt des Dialoges 
mit den Arabern bestellt ist u. 
was uns von der Gemeinschaft 
Torgesddagen werden wird. Es 
lcnan {da, dass die ZoDmaueni 
für israelische industrielle Ex- 
portprodukte verklemm werden 
sollen. Es besteht jedoch auch 
der Verdacht, dass es sich bei 
den Worten im Scblusskomnm- 
fijqne um eine nette Geste der 
Gemeinschaft handelt, ran vor 
aller Welt die ausgeglichene 
Politik gegenüber Israel und 
den arabischen Staaten zu de- 
monstrieren. 

Der Beginn der Verhand- 
lungen der EG mit den Ara- 
bas ist uns noch gut in Erin- 
nerung, seit dem 6. November 
1973, an dem die Aussemninl- 


ster der Neun in ihrer offiziel- 
len Verlautbarung betontes, 

dass Israel die totale ’ Räumung 
der rat dem 6. Juni 1967 be- 
setzten Gebiete vornehmen, die 
Souveränität jedes Naboststaa- 
tes wahren und die legitimen 
Rechte der Palästinenser aner- 
kennen solle. 


luftfahrtgespraece 

KANADA- 


p 


wo er 

■ • 

des Jerusalemer Arbeiterrates 
weilte. Mesche! war von dem 
amtierenden Generaldirektor des 
Ministeriums. S. Dion, sowie 
von dem Sekretär des Arbeiter- 
rates von Jerusalem, D. Eilon 
begleitet. 


Vergünstigungen und 
halten sötten- Gleichzeitig wand- 
te «ich der Histadxtt-Sebütär 
gegen die Besteuerung der. Zu- 
lage ffir FadzEtefatur. . Diesen 
Zustand bezeichnete er als ^ein- 
seitige Verletzung der Arbefts- 


■ Zar wirtschaftlichen Lage sag-' 

.te . der Sekretär, die Histadrnt 
werde einen Regiert] ugsp tan zur 
Eindämm on g der Inflation un- 
terstützen. Dieser Plan solle ei- 
ne Stabüxsienmg der Wirtschaft 
wiederherstelleiL Andere rsehaj 

werde die Histadrut den. Plan 

überprüfen : und von 

d. Histadrnt 
untersuchen lassen, y^dbstver- 
atändlich stellen wir die Befitt- 
gUBg, dass (Se Mssanabmaia wicht 
Our <8e 

die gesamte OdleodHÄktit 
fasst Fiskale Massnahmen moa- 
sen deb gegen die Aflg efflcmh eit 
richten^ sagte Meschei und fug- 
te hinzu, die Histadrut arbeite 
gegenwärtig einen Alternativ- jfd wurde auf dem Seeweg trans- 
plan zur Absorbierung überflüs- < portiert und umfasst' 16 Flüs- 
siger Kaufkraft aus. Die Ten- 
denz: Die Vermögenden sollen 
mehr zahlen, wahrend die är- 
meren. Schichten Verschiedene ^Flugzeuge dieses Typs in .Sy- 
rien befinden. 


bÄ;-_ 

hoffe,' dass das Lcteäbfeomiw» 
mit den oBönfikben und staut« 
lieben TTimirfni für : das Jahr 
1974 6k Ende da Woche äb- 

wWL : 


Syrien erhielt ehe Staffel von M&-23 


Dnesenja^ern 


(WO 


von 


— ■ so 


Syzlen 
Stalfel 
Mfe 

berichteten 

Queflun. Die 


Sowjet 


Eb war dies 

Haltens gegenüber unserem 
Staate, die bis znm heutigen 
Tage nicht widerrufen worden 
kt Frankreich hatte diesen Be- 
sol u tionstext osten Mal 

imterbreitet, dessen Tendenz den 
Interessen unseres Landes a- 
wideriauft, die Bemüfnmgen 
nm das Zustandekommen eines 
Friedens untergrabt und den 
Beweis liefert, dass auch ein 
starkes Europa vor den Dro- 
hungen der Araber kapituliert. 

a 

So soll es nicht Wunder neh- 
men, dass der EG-Beschlnss 
über <Se Fortsetzung des Dia- 
logs mit Israel kernen sonderii-J 
riu»n Enthusiasmu s ni*d Beifall 
bei uns ausgelost hat. Im Ge- 
genteil: Die Resolution hat uns 
nicht nur nachdenklich ge- 
stimmt, sondern eher ve rstimm t 


zwischen Kanada und Israel 
Ottawa nächste Woche anfge- 
xzomxnen. Die Verimndlnngen 
and auf Wunsch des Leiters 
der israelischen ZiviRtzftfahrtbe- 
börde eingeleitet worden. 

Efraun Sussman, steflvertre- 1 
teoder Direktor der Behörde, 
wird an der Spitze der Delega- 
tion stehen, der Vertreter des) 
Aossenministerrums und der Eli 
AJ-GescHschaft au gehören. 


Naeehste Woche : ^ 

■ ■ • 

3. Tagung der Jewish Agency in Jerusalem 


Jackson erklärte 

_ _ ■ 

bereite am Sonntag; dass sich 


Wörde klar', dass 
diese Flugstaffel direkt an' die 
syrische Luftwaffe geliefert wur- 
de. Dies ist bisher noch in 
keinem arabischen Staat' da 


Fall gewesen. 'Selbst "die Aegyp- 
ter eriuriten cüe Flugzeuge die* 
ser Art rächt za ihrer direkten 
Veilugung: Die 1 . Sowjete .statio- 
nierten a d a ea e S t' in Ägypten 
etoD Staffel von Mig^23, welche 
von riissBcfa en /.rau ten geflogeq 
und zur 'Drftaxifkiähnig einge- 
setzt wurde. Fachleute sind sich 
über d. praktische . Bedeutung ei- 
ner in syr. Ißa* 

den nicht chug. Jedenfall s ist 
selbst den ' Amerikanern klar, 
dass fiese Ftugneuge allen Ty- 
pen übedegen stad, weiche. d®* 
von der tocM aa 1Ä 


Jerusalem (HM) — Am kom- 
menden Montag wird in 
salem eine vier Tage 
de Tagung der Jewish Agency 


Leider müssen wir uns seit dem 
Oktober-Krieg so manches ge- 
fallen lassen. Tempora vnutan- 
ter nos et mntamur in üKs. 

A. Y- 


RICHTER ORDNET 
FREILASSUNG 
VON VERD AEGHTlGEN AN 

Tel-Aviv (I) — Richter Ami- 
kam Fielkow ordnete die Haft- 
entlassung von zwei Verdächti- 
gen, die nach dramatischer Ver- 
folgung von der Polizei festge- 
nommen worden waren. Der Po- 
iizervertreler sagte vor Gericht. 
Josef Lawi aus Bat Jam und 
Chaim Ben David aus Jaffa 
seien in einem verdächtigen Au- 
to beobachtet worden. Die Ver- 
dächtigen haben eine ' ' reiche 
verbrecherische Laufbahn hinter 
sich. Erst nach langdauernder 
Jagd seien sie von einem Arno 
da Grenzwache eingeholt wor- 
den. 

Rechtsanwalt Dror Makrra ar- 
gumentierte. es bestehe kein 
Grund zur Festnahme da Klien- 
ten. die nicht wissen, was die 
Polizei von ihnen gewollt habt 
Der Richter schloss sich dieser 
Argumentierung an, da die Po- 
lizei nichts Belastendes vor- 
brachte. 


fconfere&z m Jerusalem da stell- 
vertretende Vorsitzende da Jew- 
ish Agency und ihr Schatanei- 
ster, Arjeb L. Dulzm» bekannt. 

Dem Programm gemäss .wird 
bei der Eröffnungssitzung auch 
die Einweihung des Pincns-Saa- 
les in den Bauten da Nation 


Fisher, Vorsitzender d. JA-Anf- 
sichtsrates, Esra Shapiro, Wek- 
Vorsitzehder des Keren Hajessod 
lind Paul Znckerman, Vorsitzen- 
der des United Jewish Appeal. 
Im Rahmen eines künstlerischen 
Beiprogramms werden der in 
den USA lebende berühmte jü- 
dische Schriftsteller Ehe Wiesel 
and der israelische Dichter 
Chaim Guri Auftreten. 

Am Mittwoch Nachmittag 


schliesst das Programm da Ple- 
narsitzung auch eine ' Ansprache 
stattfinden. Staatspräsident Prot - der ehemaligen Ministerprast- 


wird die Eröffnungssit- 
zung mit seiner Anwesenheit be- 
ehren. Prominente Teilnehmer 
dieser Tagung sind auch Mas 


dentm Gcida Mete ein. Am Don- 
nerstag ist ein Referat von Ver- 
teidigaugsminister Sdünron Pe- 
res vorgesehen. 


Rneckli^ifige Tendenz an der Boerse 


Rückläufige Tendenz wird von 
da Börse gemeldet. Da. Dollar 
am Grauen Maria .stieg werter 
an (-rl) und beläuft sieb auf 
IL 5-02. Da Nstad Dollar, so- 
wie Gold- und DM-Preise blie- 
ben nuveränderL Besonders ga- 
ben die Korse der Bankaktien, 
sowie da DadigeseBschaffc. der 
Bank Discount nach. Die Börse 
wartet ab, ob die drei Emis- 
der Banken von dem 


sionen 


■ü ' 1f 


■ m ft« 


Finanzausschuss der Knesset 

■ ■ M 

■ 

von der Opposition blockiert 


Siche rheits vorkehr ungen für 
heutiges Pokal-Fussballspiel 


Von nnser em isenlhal; A. Salem; Chabia; Ro- 

AY^portkorrespOBdenteD seodorn; Nunnan, Schweizer; 
Heute um 1K30 Uhr findet Zellmker; Rammler; Rubinstein. 

das Endspiel ™ dra Steatefnss- ^ ^ Ha ^ Haifa wurde 
fcan-Potad zw Bcben den Hapocl Trainer Jaakow Gmnd- 
Manseliaflni ans Haifa noA, folscndB Aufstellung vor- 


Petacfa Tfkwa xxzt Bloomfield- 
Stadfon fax 


Die Polizei hat strengste Si- 
chert ehsvorkehruDgcii ergrif- 
fen, die besonders notwendig 
waren, fanatischen 

Anhänger des Betar Jerusalem 
ein „Pfeifkonzert” in Jaffa an- 
gekündigt haben. Auf ^ diese 
Weise wollen sie gegen die Be- 
strafung ihres Vereins nach 
den skandalösen Vorfällen in 
Fetach Tikwa protestieren. Be- 
kanntlich muss da Betar Jeru-j 
salem am kommenden Schabbat 
gegen Bnej Jehuda in Netania 
antreteiL Der Schiedsrichterver- 
band- beschloss, „ans Verant- 
wortnnggefuhl 0 trotz der 
schlechten Erfahnmgon d. letz- 
ten Zeit, zu dem Spiel nach 
Nettaia Sdtiedsrichta zu dele* 
gieren. 


genommen: Bensch oder Liron 
im Tor; Qmdin; Cohen; Wa- 
lach; Gross; J. David: Löwen- 
thal: Engländer, Intschi: Alon; 
Kadxnon. 


Wie ^meldet, wird das Spiel 
oder eine Halbzffit des Matches 
Fernsehen 


Die Was^rbafl-Jugendmattn- 
schaften des Hapoel treten 
am 15. Juni um 17.00 Uhr zu 
Meisterschaftsspielen in Petach 
Tikwa, Givat Chaim, Jerusa- 
lem und um 18.00 Uhr in Tel- 
Aviv auf den Hapoel Sportplät- 
zen an. 

Das Handballspiel um den 
Staatspokal (Finale) findet am 
13. Juni um 20-00 Uhr zwi- 
schen dem Hapoel Petach Tik- 
wa und dem Hapoel Herzlia 
im Sportpalast in Jad Elxjafau 


Jerusalem (HM) — Zn einer 
Bloctdernng des Fmanzansschus- 
ses der Knesset kam er gestern, 
als sich fie Stimmen der 22 Aas- 
schnB-MHgtteda parallel zu elf 
anf elf zwischen den Ah geordne- 
ten der Koafitioa und da Oppo- 
sfioti anfteOten. 

Dadurch war es unmöglich, 
die Budgets des Religjonsrnzni- 
steriums und des Gestmdheitsmi- 
nistoiums in zweiter Lesung za 
verabschieden. 

Bei einem Tdl da Sitzung 
schloss sich der Maarach- Abge- 
ordnete David Koran dem La- 
ger da Oppositions-Abgeordne- 
ten an. 

Vorsitzende des Finanzr 
da Knesset, Israel 
Kargmann (Maarach), erklärte, 
dieser Obstruktioiteversuch da 
Opposition gehe über die legiti- 
me Tätigkeit der Oppositkms- 
parteien hinaus und blockiere 
praktisch die Verabschiedung 
des Staatsbudgets für 1974/75, 
über welches die Knesset eine 
14stündige Plenardebatte abge- 


halten hatte. Es sei undenkbar, 
die Verabschiedung des Staats- 
budgets unendlich zu verzögern 

und dies würde nicht nur die 

■ 

Regierung, sondern den gesam- 
ten Staat sdiwer schädigen- ' 
Kargman erklärte, er werde 

das umstrittene Thema heute 

/ i ■ 

früh ohne Diskussion im Aus- 
schuss zur Abstimmung bringen. 

• ■ 

■ . 

AKTION FUE» DIE 

JUDEN SYRIENS 

■ 

Jigal Allen erklärte, Israel un- 
ternehme alles, nm den Juden 
Syriens zur Ausreise zu verhel- 
fen. Was die UdSSR betrifft, 
sind 140-000 sowjetische Joden 
im Besitz von Einladungen , ihrer 
Verwandten in Israel. Alton, sag- 
te dies in Beantwortung eines 
Anteages Menschern Begins in 
da Knesset. Begfn forderte, die 
Regierung solle Präsident Nixon 
ersuchen, für die Juden da 
UdSSR tmd Syrien in Moskau 
xl Damaskus vorstellig zu wer- 
den. 


Publikum absorbiert werden 
können. 

, Auch: IDB-Akzien gaben stark* 
nach.’ ... 

Ans Frankfurt wird gemeldet, 
der Aragang der Wahlen b> 
Niedevaachsen hat sich auf die 
deutschen Börsen nicht ausge- 
wirkt. . Die Devisen (in ... 0* 
Mark) — 2,4895 DM pro US- 
Doilar, 5,9810 DM für dxt bri- 
. tisches . Pftmd und - 84^42: DM 
^fur hundert Sfc • 


Ans dem EnadM da ld*Arira B&w 


I 


OBUflAflCUl« .. . 

6% Devä. Loasi Serie 4 bww attnkea 
e% nraai Baenc. ijr» g mikad - ■ 
Xmta&dai DmL BmMea I I tteknd 
5% Deid See Wtefcs. beamt g ttp‘ 
ztm S ilnted 

DmlopntfSKt Loen Seele itt - I 
Ullve Elite trat indes UM 
MStn Kntrn 1302 ZZ 2 dez lXt£ 

Bfllve KUte 1994 moez UM 
Mure Kitte lag mrffg Iiaa • • 

Mure Kttte £906 Inder US# 
unrä XMte IUS7 Meer IUJ 
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PaL Otild. Ster, te SnppL IL 1» 

Atrien FbL InuBteeati ooxL tt. ng R llh 
Israel Land D er rtopment ocd. te ng 
5otel. Baneb Solid. Worte 10% 
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invatment LUL ueernt. 


WöUVon Glon JCever Oorp 
DlsocRznt Bank urr. 
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ZWEI VERDAECHTIGE IN DER DIAMANTEN 
RAUBAFFAERE FESTGEN0MMEH 


aus dem Lande 


yjimj TtmTiiiiI ilffe * ••• 
Raphte Ltd. oed. dum 
Lapptdot ord. ebaiee reg. 
ILD.0. 10% eoof.deh. 
Ate 10% oanv.dBhu 


Die „Woche der Sofidaritatf Vertreta des 
mit den Ztonhüfttingev”, die ! Nordamerika 
von der WJZO geuzremsam mit 
dem Oefieuttichen Rat für die 
Sowjetjuden und mit dem Rat 
für die Juden in arabischen 
Landern organisiert wird, wird 


Die Mannschaft des Hapoel 
Petach Tikwa wird beute im 
Sloomfield-Stadion mit dersel- 
ben Mannschaft wie gegen den 


Tel Aviv (I) — 

ver Polizei nahm zwei weitere 
Verdächtige in da Diaxnanten- 
raub-Affäre fest. Bereits vor ei- 
nigen Tagen wurden mehrere 
Leute in diesem Zusammen- 
hang verhaftet. Unter ihnen 
befindet sich ein Beamter der, 
| Post, da eingehende Postpake-i 


am nächsten Sonntag,- den 16. 
Die Tel Avi-| Polizei sucht inzwischen nach f eröffnet werden. In den 


den Diamanten, die bisher 
noch nicht auf gefunden worden 
sind. 


BERATUNGEN UEBER DIE 

■ 

WAEHRUNGS5TTUATION 


Massenver- 
sammlungen statt. 

FVan Aya Dinstcm, Vorsit- 
zende der WIZO-Welt-Exckuti- 
ve, hat sich nach Kanada» Me- 
und 


Ministeriums für 

usd* Kanada er- 

• ■ 

njmnt worden. Cbaim 


fivln 9fc per t . 
O-Mte . . 

Ifated (tznter fitnkn) 
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Betar Jerusalem aatreten. ] haben- Ara Polizeikreisen wurde 
Da Traina Boas . verlautet, dass sie d. Unters« - 

stellte folgendes Team auf: jehungen ausdehnen und weitere 

Wisscdto; J. SfrUy* 1 ? R- Ro- 1 Festnahmen bevosstefaea» Die 


te zu kontrollieren hatte. [ lg Washington 

Die beiden gestern Verhafte- , stern di g Wahrnns pbqatuogcn 
ten stehen unter dem Verdacht, aufgenommen. Die Konferenz 
gestohlene Steine erworben zu, beginn im sogenannten „Zeh- 

oeritiub% in dem & wichtigsten 
Nationen der nicM-kxmxmumsti- 
Welt 


i 

| Symposium über sesnefle Er- 
■ Ziehung - wird am 24. Jnm 
Tel Aviv eröffnet. Dem 

Ausschuss geböten 
A. Bloch, Dr, . E. Chigia, 
Tran A. Künsche, Dr. M. Laur- 
eat und Dr. Z» Segal an. 

7t ZnrieL Vizedirektor des 

ist 


wurde zum Leiter des 1 Frem 

■■ ™ m 

denvakchrabüros in ...London, 
ernannt Israel Zir-Coheo be- 
gibt sich nach Brüssel; ES Frän- 
k ej wind die Verwaltung . der 
Vertretung in New York letteo. 
während Josef Sdnvwai in die- 
ser JEigenschaft nach Stockholm 

delegtert wird. , 

* ’ - ' ’ " ’ • - 

Dirigent . Zabm Mehta - und 

der Virtuose Jizcbak Perhnan 
find im Lande zur 11/ und 12. 
Serie des £PO emgetroffen. Das 

erste. Konzen da. Serie 11 fin- 
det am 13. Juni im Mann-AucE- 

torium in Tel Aviv statt. ' 

■ ■ m 

m • 

LOTTO-ZIEHUNG 
Bei der LottoSebnag 24/74 
wurden die ZSSem 6, 1, 12, 20, 
24, 35 n. die ZnsatTmrmiTia 10 

^Ohne. Gewühl) 
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